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Var Neueste vom Tage.
W Franz Ferdinand in Kiel.

Salzburg . 4. Sept. Erzherzog
r . aar Ferdinand reiste gestern zu den
riottenmanöoern nach Kiel ab, wo er
tyitc nachmittag gegen 5 Ubr eintrifft.

Explosion auf einem Torpedoboot.
Siel, 4. Sevt . Auf einem Torpedoboot

„ Biker Wucht ereignete sich gestern mittag
(ira Explosion  flüssigen Brennstoffes . Drei
Nam der Besatzung wurden erheblich, zwei
Mcr verletzt.
xrrmäblung im österreichischen Kaiserhause.
Liea, 4. Sept . Wie verlautet , findet die

«ermciblung des Erzherzogs Karl
zilinz Joseph  mit der Prinzessin Zita
,011 Parma  am 21. Oktober auf Schloß
Äwarzau am Steinfelde statt . Kaiser
Franz Joseph  wird der Hochzeit beiwohnen.

Gras Aebrentbal erstattet Bericht.
Ml , 4. Sevt . Graf A e h r e n tbal  batte

M Samstag beim Kaiser  eine längere
kiid'ienz , in der er Wer die laufenden An-
Meicheiten seines Ressorts Bericht erstattete.

Unfall bei den sranzösischen Manövern.
Paris,  4 . Sept . Aus Grenoble  wird

,meldet: Während der Manöver ereignete sich
ch schwerer Unfall.  Bei einer Attacke
Urne eine Reiterschwadron in einen 5 Meter
ittiten Graben. 10 Mann wurden schwer
«« letzt,  einer ist bereits seinen Verletznngc»
nlegen.

Ein russischer Gast.
Paris, 4. Sevt . G r o stf ü r st Boris

»on Rußland  wirb den französischen
kstmanövern  in der Zeit vom 10.—13.
keckmber beiwohnen.

General French.
P« is, 4. Sevt . Kriegsminister M e s s i m n

mriiiig gestern vormittag den voin Manöver-
rurückkebrenden Generaltnspektor der

mlischen Armee, General French.
Hochzeitsfcier in Peterhof.

Piterhof, 4. Sept . In der Kirche des Großen
»lais fand gestern die Vermählung öeS

Johann Kon st anti nowitsch
«t der Prinzessin Helene von Serbien
«t Die Neuvermählten begaben sich nach
mlbwsk.

Das Befinden des Papstes.
-Hont,  4 . Sevt . Das Befinden des
e«»stes hat sich neuerdings wieder dadurch
UZchlechtert.  daß der Papst einen neuen

im rechten Knie bekommen bat , der
m »«hinderte, Spaziergänge in den vati-
^men Gärten zu unternehmen . Man befürch-

daß sich der Zustand des Papstes weiter vcr-
^ «mern könnte.

Portugiesische Royalisten.
.J »tiion, 4. Sept . Die portugiesische Gesandt-

,n London teilt mit, daß die spanische Re-
Hw alle portugiesischen Royalisten
«ssewiesen  hat , die sich an der Grenze an-

MlMklt hatten, um sich an einer anti -rcpu-
^ »Wen Revolution zu beteiligen.

^  Das neue Regime in Portugal.
Jawoit , 4. Sept . Der gegenwärtige vortu-

Gesandte in Paris, Chagas bat die
«es neuen Kabinetts  endgültig

men und sich die Mitwirkung des Dr.
^ ^ Finanzminister und des gegen-

ki it , »OTtuflieiiftfrert Gesandten in Madrid
^ «mseles als Mnister des Aeußern gc-

^ilie

, Grenr -Zwischensall.
ijk̂ Einie, 4. Sevt . Türkische Soldaten haben
!ßij? " ten «g r i n i sche Grenze iiber-

u und das Dorf Belika überfallen.
L, »l)Mröen 4 Montenegriner verwundet.

Luna  bat bei der Pforte ener-
"En Protest  erhoben.

^bolera bei den türkischen Truppen.

P r.^ antinopel,  4 . Sept. Die Cbo-
*** unter den aus Albanien hcim-

sL ? puppen aus . In de» lebten 3 Tagen
iln  100 Soldaten erkrankt.

î , Hochstapler Sckiemangk.
—4 . Sept. Nach einer Depesche aus

or f ist - rr aus Heilbronn ent-
und hier anfgetauchte Hochstapler

Hs ? ° ngk alias Gras Passy spurlos
"wunden.

Deutsche vslßr-
und Weltwirtschaft.

Die Hochspannung der heurigen Sevtember-
tage ruft auf allen Weltmärkten Sorgen u m
die wirtschaftliche Wohlfahrt  hervor,
und der Strudel , in den manche Werte hineinge¬
raten , deren Stand man bisher für unanfechtbar
hielt , droht noch weitere Opfer zu fordern , wenn
der unbestimmte Druck einer herannabenden Ent¬
ladung nicht bald einen Sicherheits-
gefübl weicht. Schlimmer als öer Krieg, so
hört man in kaufmännischen und gewerblichen
Kreisen äußern , wirkt dieser Zustand unauf¬
hörlicher Unruhe , und mit Recht möchte man
ein Ende der Wirren sehen, freilich ein Ende,
das dem deutschen Ansehen in der Welt ent¬
spräche. Das Wintergeschäft wird emsig vor¬
bereitet , aber es vermag sich nicht zu entfalten,
wenn das Vertrauen auf einen friedlichen Ver¬
lauf der Dinge fehlt.

Gerade in der bestehenden Krisis überschaut
man den Aufschwung, den die deutsche Volks¬
wirtschaft in den jüngsten Jahrzehnten genom¬
men hat , und man ersehnt den Augenblick, in
dem man mit frischen Kräften auf neue Ziele
lossteuern kann. Gewerbe, Handel und Verkehr
sind nickt nur im Jnlande , sondern auch im
Wettstreite mit ausländischen Staaten siegreich
vorgedrungen , und im Verhältnis bat Deutsch¬
land alle europäischen Handelsvölker hinter sich
gelassen. Auf dem ganzen Weltball erfreut sich
nur die nordamerikanische Union eines Empor¬
gehens, das mit dem nnsrigen in Vergleich ge¬
stellt werden kann. Nach dem Gesetze natürlicher
Gerechtigkeit siegt auf jedem Kampfplatz die
größere Kraft , und wohl uns . daß wir aus unse¬
ren Errungenschaften die Gewißheit schöpfen
können, daß der Werdegang unseres gewaltigen
Volkes keinen Aufenthalt zu fürchten hat.

Es wird aller Voraussicht nach nicht mehr
lange dauern , bis das Deutsche Reich eine Ein¬
wohnerzahl erreicht, die so grob ist wie die Be¬
wohnerschaft Frankreichs und 'Englands zusam¬
men. Deutschland bat nur etwa 75 Jahre ge¬
braucht , um seine Bevölkerung zu verdoppeln,
und zurzeit beträgt der Geburtenüber¬
schuß  vier fünftel Millionen jährlich. Eine
größere Einwohnerzahl als Deutschland haben
zurzeit von den wichtigeren Kulturstaaten nur
Rußland und die Vereinigten Staaten von
Amerika. In der starken FortpflailzungSfähig-
keit des eignen Volkes ruhen die Wurzeln der
nationalen Macht und Kraft . Aus einer soeben
erschienen Statistik des Nationalökonomeli Fried¬
rich Zahn vom königlich bayrischen statistischen
Landesamt , ersehen wir die bemerkenswerte Tat¬
sache, daß die mittlere Lebensdauer
im deutschen Volke  in den letzten zwei
Jahrzehnten ganz bedeutend g e st iege  n ist,
und zwar beim männlichen Geschleckt von 35,58
auf 40,56, und bei dem weiblichen Geschlecht von
38,45 aus 43,97 Jahre . Das Sinken der Sterbe¬
ziffer dürfte außer den bedeutend verbesserten
hvgienischen Einrichtungen nicht am wenigsten auf
die günstigen Wirkungen der Arbeiterversichc-
rungsgesetzgebung zurück zniülnen sein, die
wesentlich dazu beiträgt , dem Arbeiter die Ge¬
sundheit und der Nation die Lebenskraft zu er¬
halten . Ein so hochkultiviertes Volk, wie das
deutsche, verlangt Raum für seine weitere Ent¬
wickelung und ausreichende Lebensmittel für
seine Ernährung.

Wie der Kaiser vor einigen Tagen in Ham¬
burg von den „beiden Hauvtsäulen seines
Staates " und von dem „Atem" sprach, der dem
Staatskörper Leben und Kraft gibt, nannte er
Handel und Seefahrt.  Das Oberhaupt
des Reiches ist sich bewußt, daß die beiden großen
Schlagadern der Volkswirtschaft, Landwirtschaft
und Industrie , ihre Stellung im Gesamtweseii
des Staates vertauscht haben, und daß mit
dieser Tatsache gerechnet werden mutz. 57 v. H.
der Gesamtbevölkerung leben jetzt in städtischen
Gemeinden mit über 2000 Einwohnern , und die
Zunahme der Erwerbstätigkeit äußert sich vor¬
nehmlich in denjenigen Berufen , die zu Gewerbe
mtd Industrie , zu Handel und Verkehr zählen.
Von Jahr zu Jahr schiebt sich das Verhältnis
mehr zugunsten der Gewerbtätigkeit . Die Land¬
wirtschaft kann trotz der eifrigsten Anstrengun¬
gen das Volk nicht mehr ernähren , und der in-
lländische Fleischbedarf -vermag seine. ''Befriedi¬
gung nur noch durch die Einfuhr zu erreichen.

Die deutsche Volkswirtschaft wird immer
inniger mit der Weltwirtschaft verbunden , da
Gewerbe und Handel nach auswärts arbeiten
müssen. An dem gesamten Warenumsatz im
internationalen Handelsverkehr, der sich nach
dem letzten Rechnungsjahr auf 124,3 Milliarden
Mark bewerten läßt , ist Deutschland mit 15,3
Milliarden Mark beteiligt, und die in steter
Steigerung begriffene deutsche Schiffahrt wird
den andern Haiidelsvölkern immer stärkere Kon¬
kurrenz auf kommerziellen Gebieten machen,

wenn dies „manchen auch Unbeauemlichkeiten"
verursacht. Dank der tüchtigen Arbeit in allen
Kreisen unseres Volkes ist Deutschland in seiner
eigenen Volkswirtschaft und in der Weltwirt¬
schaft im Ausstieg begriffen, und wenn uns ein
ehrenvoller Frieden erhalten bleibt, so wird
er uns weitere Segnungen für die Mühen der
Arbeit und kaufmännischen.Umsicht bringen.

Randschau.
Enthüllung des Steuben -Tcnkmals.

In Potsdam  fand am Samstag in
Anwesenheit des Kaisers  die Enthüllung
der Statue des Generals von Steu-
b e n statt , das vom Kongreß der Vereintgteu
Staaten von Amerika dem deutschen Kaiser
und dem deutschen Volke als Gegengabe für
das vom Kaiser für Washington gestiftete
Denkmal des „Alten Fritz " gewidmet
wurde . Das Mitglied des amerikanischen
Kongresses , Richard Barthold , übergab im
Aufträge des Präsidenten Taft das Denkmal
dem Kaiser mit einer Ansprache , in der er
betonte , daß das Denkmal ein .Unterpfand
des Friedens und der Freundschaft sein solle.
Der Kaiser übernahm das Denkmal mit
einer Erwiderung , in der er dem amerika¬
nischen Volke und seinem Präsidenten , herz¬
lichen Dank aussprach . Bei der Frühstücks¬
tafel erhob sich der Kaiser und brachte den
D a n k a n A m e r i k a in einem Trint-
spruch auf das Wvül der amerikanischen , Ra¬
tion und des Präsidenten Taft  mit einem
dreimaligen Hurra ans . Während der Tafel
trank der Kaiser dem bisherigen Botschafter
Hill freundlich zu . Ter Kaiser richtete nach
der Enthüllung des Stenben -Denkmals an
den Präsidenten Taft folgendes Telegramm:
Steuben -Denkmal soeben enthüllt . In mei-
ncin Namen , wie im Namen des dentschcir
Volkes danke ich Ihnen herzlichst , für das
schöne Geschenk, das ein so erfreuliches
Zeugnis ist für die Freundschaft zwischen der
deutschen und amerikanischen Nation.

Die Marokkosrage.
Die erste Unterredung zwischen dem

Botschafter Cambon  und dem Staats¬
sekretär v. K i ö e r l e n - W ä cht e r dürfte
heute stattfinden . — Im Treptower Park in
Berlin fand gestern mittag unter gewaltiger
Beteiligung der Berliner Arbeiterschaft die
von den Sozialdemokraten veranstaltete
M a s s e n - D e m o n st r a t i o n statt . Bon
den Tribünen ans wurden Reden gehalten
und über eine Resolution abgestimmt , die sich
gegen jede Kriegshetze und für eine friedliche
Politik ausspricht . — Ueber die Aufnahme
des spanischen Vorgehens in Südmarokko
liegt folgende Meldung ans Paris vor : Die
von Spanien  geplante Besetzung
Jfnis  hat hier , wie in einer anscheinend
offiziösen Mitteilung versichert wird , eine
so große Verstimmung  hervorgernfen,
daß in gewissen Kreisen die Forderung laut
wird , die französische Regierung möge den
spanisch-französischen Marokko -Vertrag von
1904 kündigen und ihre Aktionsfreiheit Spa¬
nien gegenüber wieder anfnehmen . — Ter
„Temps " schreibt : Diese in ihrer Form
unkorrekte Besetzung eines Punktes , der von
den Spaniern selbst als wertlos angesehen
wird , läßt sich nur dadurch erklären , daß die
Spanier von eifersüchtiger Feind¬
seligkeit  gegen Frankreich erfüllt • sind
und in den Besitz eines Pfandes gelangen
wollen . Man wird bald sehen, ob Spanien
gut daran hat , ein solches Spiel zu spicken.
— Eine offiziöse spanische Note  be¬
treffend die Besetzung von Jfni besagt , daß
eine Konvention , nach der die marokkanische
Regierung dieses Gebiet an Spanien über¬
geben müsse, bereits seit fünfzig Jahren be¬
stehe, aber nicht zur Ausführung gekommen
sei und daß sich die spanische Regierung seit
1908 bemühte , die Ausführung durchzusetzen.
Spanien habe den Maghzen wissen lassen,
daß es die Fortdauer dieses ungeklärten Zu¬
standes nicht zulassen könne : es habe aller¬
dings keine Prinzipienfrage bei den spanisch-
marokkanischen Verhandlungen daraus ge¬
macht. Bei den letzten Verhandlungen habe
sich der Maghzen feierlich verpflichtet , die
Konvention vor dem l . Mai 1011 zur Aus¬
führung zu bringen . Nachdem aber trotz
wiederholter Vorstellungen der Maghzxn
vier Monate habe verstreichen lassen und
morgen öer der marokkanischen Regierung
bewilligte Aufschub zur Ernennung der De¬
legierten ablaufe , könne man dem Madrider
Kabinett nicht vorwcrfen , daß es vorschnell
aehanbelt oder keine Mäßigung gezeigt habe.
Spanien habe im übrigen Frankreich in

freundschaftlicher Weise hiervon verständigt.
Die betreffende Bestimmung der Konvention
von 1860 sei von dem spanisch-französischen-
Abkommen von 1004 ausdrücklich ausgenom¬
men . Die Note stellt zum Schluß in Abrede,
daß die spanischen Projekte wenig freund¬
lichen Charakter gegen Frankreich erkennen
ließen oder irgendwie mit dem französisch-
deutschen Streit im Zusammenhang ständen.

Hills Abschied.
Der bisherige amerikanische B o t -

schafter  am Berliner Hofe, Dr . David
Ia >>ne Hill,  der die letzten Wochen in der
Schweiz verbracht hat ist am Samstag vom
Kaiser in Abschiedsaudienz empfangen wor¬
den. Sein Nachfolger , der bisherige Bot¬
schafter in Rom , I . G . A. L e i s h m a n, trifft
anfangs Oktober in Berlin ein , um sein
Beglaubigungsschreiben zu überreichen.
Leishman wird sich daun voraussichtlich noch¬
mals nach Amerika begeben und erst im
Laufe des Winters die Funktionen des Bot¬
schafters offiziell übernehmen . Bis dahin
wird der Botschaftsrat Laughlin weiter als
Geschäftsträger fnugieren . Hill hat bei sei¬
nem Scheiden den amerikanischen Blättern
eine Mitteilung  zugehen lassen, worin
er einen Brief des Präsidenten Taft
veröffentlicht , durch den Hill von dem Bor-
ivurf entlastet wird , in der Kalifrage oder
einer anderen Frage mit dem Präsidenten
in Differenzen geraten zu sein.

Teucrnugs -Unruhen.
Die durch die L e b c n s m i t t e l v e r -

te ue r u u g c u veranlaßteu Kundgebun¬
gen  haben sich in verschiedenen Teilen Bel¬
giens  erneuert . In Brügge kam cs zu
ernsten Reibereien . Die Polizei war obn-
inächtig , die Berkäufer vor der Wut der
Hausfrauen zu schützen. Eine Bcrsammluna
von Bürgermeistern des Mittclbcckens fand
in Mons statt , die den Zweck hatte , die Lage
zu beraten und energische Maßnahmen zu
treffen . Es wurde beschlossen, eine Audienz
beim Landwirtschaftsminister nachzusuchen,
um die Oeffnung der Grenpe  zwecks
Einfuhr von Schlachtvieh zu erwirken und
die Einfuhrzölle für Fleisch , Butter und son¬
st igc Lebensmittel abzuschaffeu . — Der Lei¬
ter der französischen Staatspolizei , Hennin,
welcher den Präsidenten Fallidres anläßlich
der Flottenschau nach Toulon begleiten
wollte , hat sich wegen der Rnhestörun-
jcit t it Nordfrank  re i ch nach Lille be¬
geben . Ans St . Quentin wird berichtet : Bei
einem Zusammenstoß zwischen den Ruhestö¬
rern und Gendarmen sahen die aufgebotc-
nen Kavalleristen untätig zu, obwohl der
Gendarmerieleutnaut um Beistaud ersucht
hätte . Die Menge rief : „Es lebe die Armee!
Nieder mit den Gendarmen !" und bewarf
die letzteren mit Ziegelsteinen . Mehrere
Gendarmen ivurden verwundet . In Brest
Chalons -sur -Taonc , Crcuzot und Troges er¬
eigneten sich auch gestern arge AuSschreituu-
gen gegen Lebensmittelhändler . Vielfach
erzwangen die Ruhestörer eine Ermüßiauug
der Preise . Die Länden mehrerer Kanfleiitc
wurden g e p l ü n d e r t.

Die Türkei » nd Deutschland.
Der türkische  T h r o n so lg e r richtete

an den Sultan  eine Depesche, in der er
mit Auerkennnng betont , daß der deutsche
Kaiser,  die Behörden und die Bevöl¬
kerung große Hochachtung für den Sultan
hegten . Weiter hebt der Thronfolger her¬
vor , daß der Kaiser bei jeder Unterredung
die aufrichtigste Freundschaft gegen den Sul¬
tan und die Türkei bekundete . Der erste
Sekretär des Sultans antivvrtete , daß der
Sultan über die Frenndschaftsbezeugungen
äußerst befriedigt sei, weil diese einen neuen
Beweis bildeten für die zwischen den bei¬
den Ländern bestehenden innigen Beziehun¬
gen.

Die Memoiren des Köuigsmörders.
Die M e 'm o i r e n des ehemaligen serbi¬

schen Ministers N o w a k o v i t s ch, des Füh¬
rers der serbischen Königsmörderpartei , die
von allen politischen Kreisen mit großer
Spannung erwartet wurden , haben , wie ge¬
meldet , nunmehr in der „Tribuna " zu er¬
scheinen begonnn . Im Vorwort führt No-
ivakovitsch aus , daß es für ihn seit seinem
Eintritt in die Verschwörung keinen Rück¬
zug gegeben habe . Er iverde alles wahr¬
heitsgetreu Vorbringen da er keine Aner¬
kennung anstrebe . Nowakovitsch beginnt dar¬
auf seine Memoiren mit dem Attentat
gegen König  M i l a n im Jahre 1899
und gibt der Neberzeugung Ausdruck , daß
dieser Anschlag von Milans Sohn Alexan¬
der und Draga Maschin selbst inszeniert
worden sei.



Die Lage nt Persien.
Modieljal el Sultaneh . welcher Aroebil

im Namen des früheren Schahs besetzte,
stellte dort die Ordnung wiedei ia
Er übergab die Verwaltung auf Befehl
Schudicha cd Daulehs an den zum Gouver¬
neur ernannteu Kawwam es Sultan , Mod-
jeljal es Sultaneh zog in der Richtung auf
Serab aus , um sich mit den .Truppen Schud-
scha ed Daulehs zu vereinigen . In , Nira
schließt sich ihm die Miliz der Schahseven-
ne»  au . Ardebtl ist ruhig.

Belgische Rüstungen.
Bereit sein ist alles denkt der bel¬

gische Kriegs minister  und latzt Ka¬
nonen und Maschinengewehre auf Eisen-
bahniüge laücu , um das Kriegsmaterial
schnell an die Grenzen des Landes befördern
zu können . Die Jnfanteriekasernen werden
mit scharfen Patronen versehen , Granaten
werden in die Forts an der Marne gebracht,
Generalstabe und Hauptquartiere werden
verlegt , als ob man kurz vor der Mobil¬
machung stände . Nach den deutich-englischen
Kanonaden der jüngsten Zeit kann man es
den Belgiern kaum verübeln , wenn ne sich
auf alle Möglichkeiten vorbereiten , denn der
Boden , auf dem Wellington vor bald hun¬
dert Jahren rief : „Ich wollte es wäre Nacht,
oder die Preußen kamen ", könnte leicht zum
Tummelplätze der Verbündeten werden die
Napoleon L bei Belle alliance vernichteten.
Die „Entente cordiale " peitscht wilde Wogen
gegen englisches und deutsches Gestade.

Will Belgien seine Neutralität  für
den Kriegsfall schützen, oder will es in einem
etwaigen Kampfe Partei ergreifen ? Gegen
erstcren Fall würde man in Deut,chIan0
nichts einzuwenden haben , sollte das König¬
reich indes den englischen Lockungen folgen
und für einen westeuropäischen Staatenbund
Stellung nehmen , dann würden deut,che
Armeekorps in einer Nacht die flandrischen
Lande überschwemmen . Die politische Ten¬
denz der belgischen Blätter ist auf eine
„Entente hollando -belge " gerichtet , die sich
Englaiiö und Frankreich anschließt . Die
englischen Bestrebungen , die belgische Strm-
muug zu gewinnen , sind nicht ohne Erfolg
gewesen . Seit dem Besuche des deutschen
Kaisers in Brüssel ist unaufhörlich an der
Verhetzung der Belgier gegen Deutschland
gearbeitet worden . Der Londoner „Daily
Expreß " brachte jüngst einen Artikel , in dem
es hieß : „Belgien würde in einem Kriege
zwischen Deutschland einerseits und England
und Frankreich andererseits eine außer¬
ordentlich wichtige Rolle spielen . Nach der
Kriegserklärung würden die Heere des Kai¬
sers sofort in Frankreich einfallen aber Mer
Voraussicht nach gezwungen sein , den Weg
über belgisches Gebiet zu wählen , da der
an Deutschland grenzende Teil Frankreichs
überaus stark befestigt ist. Dieser Feldzugs-
plan würde zwar eine Verletzung der Neu-
tralität Belgiens darstellen , die durch ern
internationales Abkommen gesichert ist, aber
kleinliche Erwägungen dieser Art und Ver¬
pflichtungen , die nur auf dem Papier .stehen,
würden die Deutschen in einem so krtttichen
Augenblick nicht zurückhalten . Nach dem Ein-
fall in Frankreich würde die belgriche Küste
von Antwerpen bis zur französischen Grenze
zweifellos als Operationsbasis für Unter¬
nehmungen gegen England benutzt werden
Alle diese Feldznqspläne sind bereits in Ben
lin ausgearbeitct worden und befinden sich
in den Stahlkammern des deutschen Gene¬
ralstabes ."

Bei solchen Aufreizungen vergessen die
Engländer offenbar ganz , daß Deutschland
Belgien niemals bedroht hat , während
Frankreich im Laufe der Geschichte Belgien
nicht weniger als 112 Mal angegriffen , ent-
verleibt oder einzuverleiben versucht hat.
Möge man sich in Brüssel die Folgen einer
feindlichen Haltung gegen Deutichland dop¬
pelt und dreifach überlegen .Aller Voraussicht
nach wird der belgische Kriegsminister Ka
nonen und Maschinengewehre wieder unbe

nutzt abladen lassen können , weil in Eng¬
land die Vernunft noch siegen durfte , aber
die Eile die Belgien entwickelt ist immerhin
ein Zeichen der bewegten Zeit.

Die m i l i t ä r i s ch e n M atz
nahmen  werden nach den neuesten wltl
düngen fortgesetzt und es wird auch letzt an
amtlicher Stelle zugestanden , daß es,sich tat¬
sächlich um eine Teilmobilliation
handelt . Der Kriegsminister hat Befehle er¬
teilt , einen Automobilklub zu gründen , der
bestimmt ist, den operierenden Truppen
Kriegsmaterial zuzuführen . Die Automobile
werden jedoch nur Anwendung finden , wenn
die anderen Verkehrsmittel , vor allem die
Eisenbahn , still gelegt sind. Wie rn ..Brussel
verlautet , sind die belgischen Rustungen
nicht auf Anregung Frankreichs , sondern
auf Wunsch Englands erfolgt . Sie bezwecken,
eine eventuelle energische Abwehr sowohl
eines französischen , als auch eines deutschen
Truppen -Einfalles . England gab der bel¬
gischen Regierung den Wink , das wirksamste
Mittel , einen Krieg zwischen Deutschland
und Frankreich zu verhindern , bestehe m der
Aufbietung der ganzen Wehrkraft Belgiens,
um den Gegnern die Möglichkeit zu nehmen,
auf neutralem belgischen Gebiet aufeinander
zu stoßen.
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Reform der Stüdteanleihen. Steuereinziehung in drn ^ Städten : ĵ .^ t

Neuer aus aller Welt.
Spnrols verschwunden . In M a r i e n

bad verschwand eine zur Kur weilende bild-
hübsche 18jährige Rumänin . Alan glaubt,
daß Mädchenhändler  die Hand rm
Spiele haben , deren Schlepperin ein anderes,
gleichfalls verschwundenes Mädchen war.
Bisher fehlt jede Spur.

Vom Starkstrom getötet . Beim Anstrei
chcn eines Mastes der Ueberlandzentrale in
Lüneburg  ist ein Malergehilfe mit der
Starkstromleitung  in Berührung ge¬
kommen und auf der Stelle getötet
worden . Sein .Körper blieb an dem Draht
hängen und verkohlte nach und nach voll
kündig . Die brennenden Kleider sielen
herab und setzten das Heidekraut ui
Brand.  Das Feuer griff derart um sich,
daß die Feuerwehr in Lüneburg alarmiert
werden mußte , die den Brand dann löschte

Schwerer Straßenbahn -Unfall . Ein elek
irischer Straßenbahnwagen in London,
der mit Passagieren , meist Arbeitern , dicht
besetzt war , entgleiste  an einer starken
Kurve und schlug um . Etwa 38 Passagiere
lagen , mehr oder weniger schwer verletzt,
unter den Trümmern . Ein Mann wurde
getötet,  ein weiterer starb auf dem
Transport nach dem Spital , wohin auch der
Verletzte gebracht wurde . Einer späteren
Meldurw nach gibt der Zustand von fünf
weiteren Verletzten zu den schlimmsten Be
fürchtungen Anlaß.

Von seinem Diener
gesehene Petersburger
Melnikow , wurde bei
'8jährigen Diener und .
Burschen erdrosselt und bergubt.
Melnikow befand sich allein in der Woh¬
nung , da die Familie auf dem Lande in der
Sommerfrische weilte . Die beiden Täter,
die geflüchtet waren , wurden auf der Bahn¬
station se st genommen,  als sie einen Zug
besteigen wollten.

Opfer ber Berge . Zwei reichsdeutsche
Leutnants unternahmen von S u l d e n
(Tirol ) eine Besteigung des Martegrads
ohne Führer . Später traf einer wieder in
dem Hotel ein und erzählte , sein Freund sei
abgestürzt.  Die sofort aufgebrochene
Rettungsexpeöition blieb bisher ohne Er
g e b n i s.

Der beraubte Postwagen . Aus der
Chaussee nach Tuapse (Kubangebiet ) wurde
ein Postwagen  um 17 000 Rubel b e
raubt.  Ein begleitender Polizeibeamter
wurde tödlich verwundet.

ermordet . Der an-
Architekt , Staatsrat
Nacht von seinem
einem gleichaltrigen

In einem Aussatz der Zeitschrift „Du.
Kommunalfinanzen " macht Beigeordneter
Dr . S cho l z -Düsseldorf , der frühere Wies¬
badener  Finanzdezernent , beachtenswerte
Vorschläge »ur anderweiten Gestaltung der
Form der staatlichen und städtischen Kredit»
befriedigung . Er weist darauf hin , daß zur¬
zeit durch die im preußischen Herrenhause
an der Finanzpolltik der Regierung mehr¬
fach geübte scharfe Kritik einerseits und
durch die Bemühungen des deutschen Stadte-
tages andererseits , die Kreditfrage für
Staat und Stadt im Vordergründe stehe.
Dabei müsse davon ausgegangen werden,
daß das einseitige Herumkurieren an den
Schäden hier der Staats -, dort der Stadte-
Anleihen nie von durchschlagendem Erfolge
sein könne , da diese Schäden sich zwingender¬
weise gegenseitig beeinflußen und steigern
müßten . Auf der einen Seite sei es natür¬
lich. daß die Papiere des Reiches und des
Staates — als den Verkörperungen der ge¬
samten wirtschaftlichen Kräfte des Volkes
notwendig einen höheren Kurswert haben
müssen, als die einer einzelnen Gemeinde.
Andererseits aber sei die ungeheure Menge
verschiedener Kommunalpapiere , die den
Markt überschwemmt , nur allzu geeignet,
durch ihre Konkurrenz die Kaufkraft der
Staatspapiere zu schwächen.

Scholz schlägt, um die Konkurrenz der
Staats - und Städtepapiere gegeneinander
und unter sich zu beseitigen , ein Radikalmit¬
tel vor : die Uebernahme des Kredits der
Gemeinden und Kommunalverbände durch
den Staat selbst. Trotzdem erhebliche formelle
und materielle Bedenken dem Vorschläge
entgegenstehen , sei doch nur auf diesem Wege
eine engültige und dauernde Sanierung der
Mißstände zu erhoffen . Was die gegenwär¬
tige Form des Staatskredits anlangt , so
wird darauf hingewiesen , daß neben dem
erfreulichen Momente einer fast beispielloftn
industriellen Entwickelung in den , letzten
"ahrzehnten , die ungeheure Kapitalien der
lnlage in Staatspapieren entzieht , eben

diese unzweckmäßige äußere Gestaltung es
ist, die zum Teil den gegenüber anderen
Ländern ungewöhnlich tiefen Stand der
Kurse herbeiführt . Festverzinsliche , sichere
Papiere pflegen vom Publikum aus 2 Grün¬
den bevorzugt zu werden : entweder , wenn
sie starker und regelmäßiger Tilgung unter¬
liegen — das erscheint als Ausdruck der So¬
lidität des Schuldners und gewährt außer¬
dem gewisse harmlose Spekulationschancen,
wenn die Werte unter pari erworben sind —
oder aber , wenn die Tilgung auf längere
oder kürzere Zeit ausgeschlossen ist, das ge¬
währt die Garantie längerer Besitzdauer
für den Gläubiger . Die Papiere des Reiches
und des preußischen Staates sind nun in
der unangenehmen Lage , keinen dieser bei¬
den Vorzüge zu besitzen: ihre Anleihen un¬
terliegen zwar der Tilgung , aber diese ist
weder stark noch regelmäßig . Abhilfe wäre
hier zu schassen durch Bildung zweier ver¬
schiedener Anleihetpen , eventuell unter Kon-
viertierung der ausgegebcnen Bestände:
einer untilgbaren Rente , die im wesentlichen
für produktive Zwecke zu verwenden wäre,
und einer stark und regelmäßig — minde¬
stens mit zwei vom Hundert — zu amorti
sierenden Schuld für solche produktive Anla¬
gen , aus deren Erträgnissen neben der Ver¬
zinsung auch die Tilgungsraten herausgc
wirtschaftet werden könnten . .

Wie sehr solche Finanzfragen im Vorder
gründe des Interesses stehen , geht daraus
hervor daß eine allgemeine Besprechung da-

erstatte ! Rath -Esien . 3. Kaufmännisch-
kameralistische Buchführung in stäbtn^
Betrieben : Berichterstatter BürgerwM
Dr . Kleinschmidt -Karlsrnhe . 4. PostschK
kehr der städtischen Kassen:
Veigeorbneter Dr.
selb-

:n Kassen : Berich Mr-
r . Freiherr v. Hanytz

Wiesbadens Gäste . Es
hier eingetroffen : van 5
(Prinz Nikolas ^ : — van
v c
Baron

sind
os ch-
G oi

neuerd[ings
lrinz Nikolas ): — van Goidsenz -"
:n -Brüssel (Metropole u . Monopol ). °
aron van Haersolte -Zwolle (*Bprr"

oue ); — Komtesse l 'H euqucvil l̂x
(Imperial ): - v. I a k u b o w s ki ^
chau) (Tonncnbcrger Str . 4ft — y.

'Pllriz

wyk -Berlin (Schwarzer Bock); - I s
Lier -Haag (Metropole u Monopols ) ^
Graf v Limb u r g - S t i r u m -Amste-M
(Haus Dambachtal ) : Gräfin

rüber angebahnt werden soll. Die Finanz
dezernenten größerer deutscher Städte wer¬
den am 8. und 9. September (unmittelbar

>vor dem zum 11. und 12. September nachPo
sen einberufenen deutschen Städtetag ) in
Dresden zu ihrer dritten Konferenz zuiam
mentreten . Die Tagesordnung sür die Ver

1 Handlungen lautet : 1. Bericht des Vorsitzê i-

licka -Potulice (Englischer Hof); _
Tombc -Leidth (Englischer Hof).

Fremdcnfrequenz . In der vcrgana-,,,.
Woche sind insgesamt 5147 Personen
cinqetroffen , davon 3718 zu kürzerem uJ
1429 Personen zu längerem Aufenthalt.
Gesamtfrequenz  stieg damit
122 020 Personen , davon 80 034 zu kürzen«
und 41992 Personen zu längerem Äustm,
ijalt.

Landeshauptmann Krekel hat am 3. &,«,
tember einen dreiwöchigen Urlaub atu),
treten . Mit seiner Vertretung ist Laudesr-.
Dr . jnr . Propping  betraut morde

Kreis -Lehrerkonsereuzen . Der Kultus,
minister hat durch Erlaß vom 1. d. Mts de-
stimmt , daß die an Mittelschulen angeitelllei!
Lehrer und Lehrerinnen nicht ver¬
pflichtet  sind , an den Kreis -Lehrer!«,-
erenzen für Lehrer und Lehrerinnen int

Volksschulen teilznnehmen.
Aus der Schule . Es wurden äuge¬

st e l l t der Lehrer Joseph Makosch in Eller
und die Lehrerin Elisabeth Wagne: in
Hymburg -Kirdorf . Versetzt  wurde Leh¬
rer Joseph Papst von Eisenbach nach Man¬
heim . P e n s i o n i e rt wird mit 1. Oktober
!ehrer Adam Schmidt in Herschbach und

mit 1. Avril 1912 Lehrer Mathias Klotz,in
Breitenau . G e st o r b e n sind im Schul¬
dienst : Lehrer Gustav Schauß iu Wiesbaden
und Ferdinand Noll (Rektor ) in Frankfurt.
Zu besetzen  sind die evangelischen Lehrei-
stcllcn zu Burg (Kreis Dill ), Breidenbach
(Biedenkopf ) und die katholischen Lehrer-
stellen in Herschbach (Nnterwesterwald ) und
Eisenbach (Limburg ).

Fortbildungskurse für Beamte. Der Landes¬
hauptmann plant in Gemeinschaft mit dem1 «>
gistrat der Stadt Wiesbaden  für die mitt¬
leren Beamten der Landesdirektioa und ' der
Stadt Fortbildungskurse von diesem Herbst au
enizurichten. Der Unterricht soll von Oder-
beamten und geeigneten Sekretären der beid!»
Behörden erteilt werden. Die Verban-dlmim
bieserbalb sind eingeleitet.

Kaufmauns -Erholungsheim . Das deutsche
Kaufmanns -Erholungsheim in Homburg

d. Höhe kann nunmehr als gesichert gelte»;
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Der ursprünglich in Aussicht genommne
Platz am oberen Holderlinweg ist als unge¬
eignet fallen gelassen und ein neuer Platz
an der Dornholzhäuser Lindstratze in Aus¬
sicht genommen . Das Wiesbadener
Komitee  für das Erholungsheim hat ihn
bereits in Augenschein genommen . De
Homburger Stadtverwaltung dürfte nun¬
mehr ihre Genehmigung zur kostenfreien
Ueberlassung des Platzes an die GesellichM
erteilen.

Ausgeplündert wurde dieser Tage ein
Fremder von einer Prostituierten . Zwei>"
Mainz wohnhafte Holländer . waren sw
Feier des Geburtstages der Königin P
helmine nach Wiesbaden gefahren , M t«
Kurhaus an dieser Feier im Kreise ran
Landsleuten teilzunehmen . Während w
erste rechtzeitig wieder nach Mainz fuhr,

Mlkalla -vpsrstten -^keater.
Unter diesem neuen Namen wurde am

Samtag abend ein Etablissement eröffnet,
das berufen erscheint , in dem Bergnügnngs-
programm Wiesbadens ein beachtenswerter
Faktor und für die Pflege wahrer  und
echter Kunst  eine Heimstätte zu werden.
Das alte Walhalla -Theater , nunmehr der
Vergangenheit angehörend , erfuhr eine
durchgreifende Ernenernng nach innen und
außen . Aber nicht nur der äußere Eindruck
des Theaters und die bühnentechnischen
Einrichtunaen wurden praktischer , impo,an-
ter , großzügiger : wertvoller noch erscheint
die innere Reorganisation . Die flatterig
tändelnde leichtgeschürzte Muse hat man
hinauskomplimentiert , um Raum zu schaf¬
fen für eine zwar ebenfalls heitere , aber
doch ernsthaft geführte und sorgsam gepflegte
Kunst,  die sich bestrebt , auf hoher Warte
stehend. Schönheit und Wahrheit  zu
künden , unterstützt durch eine wackere
Künstlerschar , die nicht nur die reichen Ga¬
ben sondern auch den freudigen Willen hat,
solch schönem Ziele nachzueifern . Dieses er¬
strebenswerte Ziel wurde festgelegt durch
^ beiden 'mnpathischen Direktoren Hel¬
ler und West er m eier,  die mit sicherer
und gewandter Hand die Leitung des neuen
O " ere ' t »n - Theaters  übernommen
haben . Als sie am Samstag mit einer glanz¬
vollen Eröffnung vor das Publikum traten,
da lag » allem die Tendenz , die einst Ri¬
chard Wagner in Bayreuth nach der ersten
Aufführung der Götterdämmerung festlegte;
gleich dem großen Meister wollte die neue
Direktion dem Publikum sagen : „Sie haben
jetzt gesehen , was wir können ; wollen
Sie jetzt!  Und wenn Sie wollen , werden
wir eine Kunst  haben !" Und das ist sicher.
Wenn dem neuen Unternehmen die Sym¬
pathien deS Publikums werden , wenn sich
dadurch die erstrebenswerten Ziels der

neuen Direktion realisieren , so kann das
Publikum und Wiesbaden nur gewinnen.

Die Vorbereitungen sind in reichem
Maße getroffen . Einem Phönix gleich erstand
der durchgreifend renovierte Thea  t e r -
s a a l , um sich in. neuer Pracht wirkungsvoll
zu präsentieren . Hell und freundlich wölbt
sich der weite Raum , dessen Decke von Pfei¬
lern und Pilastern getragen wird , die in
reichem Goldschmucke prangend , überaus
effektvoll wirken . Die geschmackvolle dekora¬
tive Ausstattung in Weiß und Gold berührt
überaus wohltuend ; sie verleiht dem Raum
eine Vornehmheit und Frische , die überaus
anheimelnd umfängt . .

Der Zuschauer - Raum  hat eine voll¬
ständig neue Bestuhlung bekommen . Hinter
den eleganten und bequemen Orchesterseiseln
dehnen sich nun die Reihen der Sitze für
Parkett und Parterre bis zum breiten
Eingang - Die Biertische sind verschwunden.
Nicht mehr wird das Klappern der Gla,er,
das stetige Kommen und Gehen der Kellner
die Eindrücke der künstlerischen Genüge
stören . Damit ist auch schon äußerlich ooku-
mentiert , daß das neue Theater auf einem
höheren Niveau steht.

Das Foyer,  ebenfalls in geschmackvoller
Weise ausgestattet , wurde daher seiner
eigentlichen Bestimmung als Ersrischnngs
raum wieder zugeführt . Dort fand ein reich
ausgestattetes Büffet Aufstellung und Rnnd-
sophas und reiche Polster laden ein zum
gemütlichen Plausch während der Pausen.
So ist auch nach dieser Richtung hi » der Be¬
quemlichkeit des Publikums weitgehendst
Rechnung getragen.

Die Bühne,  die ureigenste Domäne für
Ober -Regiffeur Nothmann,  hat unter
dessen kundiger Hand ebenfalls eine Wand
lung zum Besseren dnrchgemacht . Die Aus¬
nutzung des Raumes wurde eine praktischere,
die Prospektzüge ersnhren eine Ergänzung,

' der Oberbühnensußboden wurde erneuert,

um plastischere Wirkungen hervorbrtngen zu
können . Die Bühnen -Ausstattung selbst er¬
hielt einen Reichtum , der auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen genügen dürfte.
Ober -Regisseur Nothmann,  der als reich
talentierter Künstler hier noch in bestem
Andenken steht und der später auch im be¬
nachbarten Mainz sür seine Künstlerschaft
Freunde und Anhänger fand , wird nun seine
Erfahrung und sein Können im Dienste des
neuen Theaters verwenden . Er gibt in sei-
neu früheren Erfolgen dem Publikum die
Bürgschaft , daß nur Vollkommenes nach um¬
sichtiger Einstudierung und gewissenhafter
Vorbereitung geboten wird . -

Wenn dann noch erwähnt sei, daß V esti --
bü l und Garderobe  eine Erweiterung
erfahren haben , daß die Sicherheits¬
vorrichtungen  vermehrt und eingehend
geprüft wurden , daß eine Vergrößerung des
O r che st e r r a u m e s für das verstärkte
Orchester nötig war und daß auch der Ver¬
besserung der Bühnenbeleuchtung  die
notwendige Aufmerksamkeit geschenkt ist, —
so liegt darin die Gewähr , daß ein Rahmen
geschossen wurde , in dem nur ein effektvolles
Bild durch die Vorstellung selbst eingestellt
werden konnte . Und auch diese Erwartungen
wurden vollauf erfüllt!

„Die Musterweiber ", Operette in
drei Akten von Paul Hübl  und Georg
Q u e d e n f e l d, Dtnsik voo Franz W e r -
ther,  hatte die Direktion zur Eröffnung
der diesjährigen Theater -Saison gewählt
und dabei eine geschickte Hand gezeigt . Die
Novität gefiel ; sie errang ehrlichen Applaus
— ein erster Erfolg und Sieg auf der gan¬
zen Linie!

Musik und Libretto einen sich in dem ge¬
fälligen Bühnenwerk , um einen anregenden
und unterhaltsamen Abend zu bieten . Das
„W e i b e r d o r f" der Biebig wird vor un¬
seren Augen zur Wirklichkeit . Im stillen,

Revolution,idyllischen Bergbörfchen *»**v
hervorgerufen durch den „Schrei nach
Mann ". Alle Biänner sind im Kriege ge> ,
len ; die temperamentvollen Weibe,: ftvd sei
Einsamkeit müde . Der Fürst loll hem«,
soll Männer schaffen. Die , Petittoii m «
unterbreitet worden . Just zur ftloen.
verirrt sich ein biederer Handwerksbutt ^
das Weiberdorf . Er will bei der Cd)
oder der Schusterin , bei der Bäckerin ^
Wagnerin einstehen . Aber er wild o ^
Obrigkeit konfisziert , als Strandgut ^
Der „weibliche " Schutzmann , — w
die Polizei -Assistentin - st« »et jte-
dem schmucken Friede ! » nd m solche . .
allgemeiner Männernot steht halt „! ^
ihren Vorteil . Da der Schutzmann „ojcSe
nicht für Kommunismus rn ^ i6eI rodnicht für Kommunismus ^ iberros
schwärmt , so muß Friede ! inr ^
als Cousine vorgestellt werden . IU«a !S iiounne vorgeiiear M
Lügen haben kurze , Beine . In ^ - offiziell
ment , da Friede ! rm Werberdo k
„vorgestellt " wird , erscheint ein
des Fürsten , der mitteilt , daß die ^ M.
bewilligt seien . Zuvor aber sollten o ^
sterweiber " am Hofe erscheinen. ^  jt*
wähl dieser wird sofort «etroften . £■̂  au!
nie des Schicksals läßt die Wahl a
<_ Sott SHfÖllU Uw fnSden „Friede !" fallen , den Mann ^

Das gibt dann für Swer Akte ^ $rock. Das gibt dann für ätoex
stcn Verwechselungen im I .a^ >« oft
Fürsten . Die Situationskowft hen -otf
heblick, dem Zwerchfell zu. ^
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In der Verarbeitung dteses ^^ eirtt
zeigte sich der Librettist als r ^zeigte sich der Lrvrenru oi»
Bühnentechniker , der ^
Musiker von besten Dualitäten
netten Einfällen , der auch in
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ber am
a l l a u

r^ ere Anschluß an eine „Dame" ge-
jff Da beide dem lauten Menschen-
^ !*äiel ein Beisammensein in menschen-
-r" *Stille vorzogen, so suchten und fanden
ltt{cKs -in lauschiges Plätzchen . Unter der
p iUung des Alkoholgenusses mar der
Allier bald eingeschlafen. Als er er-

■g ? ^ ar „sie" verschwunden, und es fehlte
M seine Brieftasche mit vier Hundert-

kleinen. Die Kriminalpolizei ist der
KZ« «af der Spur.
^ Manövernnfall. Gelegentlich

staa  früh in der Nähe von D
. .Äiabten Brigadeübung  erlittOber-
Ä * Bronger  vom Jnf .-Regt . 117
i „ bedauerlichen Unfall.  Das von ihm

e Pferd glitt so unglücklich aus , daß
Fall kam und seinen Reiter recht un-

Boden warf , wodurch der Ossizier
iE -njae Quetschungen am Fuße zuzog.

Hilfe war sofort zur Stelle und
iE -jjx hie Ueberführung des Verletzten

seinem Quartier „Wiesbadener Hof".
Pferd dürfte wohl kaum noch dienst-

sein, da die Verletzungen, welche es
recht erheblicher Natur sind.

" «öivdies. Gestern vormittag kehrten
trete  junge Burschen in bereits ange-

' kenem Zustande in eine Wirtschaft in

auch
ohne

M»' .
MkHunft mit einem Gaste einen Streit

»liedenstraße ein, wo sie alsbald nach

Ilirozierten, 5e:
Äen drohte.

der in eine Schlägerei  alls¬
te. Der Wirt beugte diesem

!Lf vor, indem er die rauflustigen Burschen
, frische Luft setzte. Bor der Türe setzten
jjj^ 1, Skandal fort und begannen dieN"E" mit Steinen zu bombar-

Die Lage des Wirtes wurde derart
öH'nklich, daß er die Polizei benachrichtigte,

8L zwei der Helden in Gewahrsam
!Ute. Der Vorfall wird demnächst noch
l «efiae Gerichtsbehörde beschäftigen , da
ijieiae erstattet ist.

flüchtigen Sohlen. Unlängst batte der
«rise Hausbursche Johann Hetz von hier,
L in einem Geschäft in Biebrich  bedienstet
» mm seinem Prrmival den Auftrag erhalten,
* " eines Schecks beim hiesigen Vorschnb-
E,jn einen größeren Geldbetrag abzubeben.
t  der junge Mann nicht zurückkehrte, zog der
iw Eckundig-ungen ein und mußte erfahren,
^ das Geld schon seit geraumer Zeit abae-
W sei. H. batte den Scheck präsentiert, das
W dafür erhalten und war damit g es l ü ch-
)(t Anzeige ist bereits erstattet und wird H.
Mit polizeilich gesucht.

Die Feuersicherheit im Königlichen Thea-
ta. Wie bekannt, ist in der Werkstatt der
Men Feuerwehr das Modell des hiesigen
Weaters mit allen vorhandenen Löschein-
Mmgen angefertigt und gelegentlich der
«lernationalen Ausstellung für Feuerschutz-
>«dRettungswesen in Paris mit dem ein¬

großen Preis von Frankreich ans-
jezeichnet worden. Die französischen Blät-
in haben sich über die im Wiesbadener Hof-
lltater vorhandenen Feuerstcherheitsmatz-
nzeln außerordentlich günstig geäußert und
v Wunsch laut werden lassen, daß die
;en Theater in Frankreich in gleicher

Leise geschützt werden. Das Modell ist wic-
!er aus Paris hier eingetroffen. Es wird
iii die nächsten 14 Tage im Feuerwehr-
imt, Neugasse6, ausgestellt, wo es unent-
lelilich besichtigt werden kann.

Ter Humvelrock. Eine ergötzliche Szene
«ilte man am Samstag nachmittag6 Uhr in
« Adelheidstraße beobachten. In flottem

»o kam ein mit zwei Farbentöpsen be-
«er Anstreichergeselle per Rad angesaust
m wollte am Trottoirranü anhalten . Er batte
!« Äer in der Entfernung verrechnet und stieß
«r Bucht an den Rinnstein, wobei er das
AriHgewicht verlor und zu Boden stürzte. In
«item Bogen flogen seine Farbentövfe ihm
Mat. Während von 2 auf dem Trottoir
Mlien Damen sich die ältere  rechtzeitig
N einen Seitensvrung in Sicherheit bringen
W «, vermochte die jüngere  infolge ihres
Mbundenen engen Nockes sich kaum von der
Me zu bewegen. Sie bekam die ganze Ladung
Eer Leifarbe auf ihr schönes blaues Kleid.

Der unvorsichtige Radler, der natürlich
über und über voller Farbe war, kam
weitere ernstere Verletzungen davon.

Flugversuche. Gestern stand der Exerzier¬
platz unter dein Zeichen der Flugversuche. Ein
junger Mann hatte einen ca. 4 Meter großen
Eindecker aus Rohr und Leinwand modelliert:
infolge eines Gleichgewichtfehlens ging das
Modell aber nicht recht hoch. Mehr Interesse
dagegen beansprucht ein von dem Korbmacher
Adam Ohle  r, Westendstraße hier konstruiertes
Flugzeug, in dessen Mitte ein Rad mit Wind-
schäuseln, ähnlich dem Wasserrad eines Damp¬
fers, eingebaut ist. Nach einem kleinen Anlauf
arbeitete sich der Avarat mit seinen Wind¬
schaufeln fast ganz von selbst in die Höhe. Eine
große Menschenmenge wohnte diesen interessan¬
ten Versuchen bei.

Städtisches Badewese«. Die Benutzung der
Wannenbäder  in der Zeit vom 1. April
bis 1. Juli 1911 weist eine Vermehrung aus:
13 349 gegen 12 933. Sitzbrausebäöer wurden
5173 (5384) und Brausebäder  20166
(20 798) abgegeben. — Heilbäder wurden von
der Stadt in den beiden städtischen Bad¬
häusern und vom Bäerbrunnen insgesamt
51 728 (55 770) abgegeben, wovon 23816
(25 434) auf die beiden Badhäuser und 27 912
(30 336) auf den Bäerbrunnen entfallen.

Aus dem Hauptbahuhof. Die auf den
Bahnstrecken liegenden U m b a u st e l l e n
sind neuerdings durch Warnungstafeln,
welche weithin sichtbar sind, gekennzeichnet
unter Angabe der Höchstgeschwindigkeit, mit
welcher die Umbaustelle von den Zügen
passiert werden darf.

Vom Sonutagsverkehr . Infolge des starken
Verkehrs auf der Tauuusbahn trafen gestern
nachmittag sämtliche Schnellzüge aus der
Richtung Frankfurt a. M. mit erheblichen
Verspätungen  hier ein, wodurch die
Reisenden die fahrplanmäßigen Anschlüsse
meistenteils verpaßten.

Zugverspätnngen . Heute früh erlitt wäh¬
rend der Fahrt die Maschine des 5.12 Uhr
von hier abgehenöen D-Zuges Nr . 44 bei
Flörsheim einen Defekt,  so daß der Zug
auf dieser Station liegen bleiben mutzte. Von
dem nächstfolgenden Pcrsonenzug wurde die
Maschine zu dem D-Zug verwandt , ebenso
mußten sämtliche Fahrgäste des Personen¬
zuges u m ste i g e n. Der D-Zug hielt auf
allen Zwischenstationen an, um den Per¬
sonenverkehr aufzunchmen. Durch den Un¬
fall erlitten mehrere in beiden Richtungen
fahrende Züge erhebliche Verspätungen.

Wiesbaden—Langcnschwalbach. Vom 1.
ö. Bits , ab werden die beiden Personenzüge,
bisher ab Wiesbaden 3.14 Uhr nachmittags
nach Hohenstein und umgekehrt nur noch
zwischen Wiesbaden und Langenschwalbach
fahren . Die beiden Züge ab Wiesbaden
3.28 Uhr nachmittags nach Chausseehaus und
der Gegenzug ab Chausseehaus 7.44 Uhr
abends, welche seither täglich fuhren , werden
nach dem Winterfahrplan nur an Sonn-
und Feiertagen verkehren. In beiden Rich¬
tungen halten die Züge auf allen Zwischen-
stativnen.

Sedanfcier . Der vorgestrige Samstag
und gestrige Sonntag standen im Zeichen der
„S e ü a n f e i e r". Die in den letzten Jah¬
ren vielfach gehegte Antipathie gegen diesen
Freudentag,  dessen immer wieder-
kehrenöe Feier man als eine Abgeschmacktheit
ansprach, mochte dieses Jahr wohl dadurch
gefallen sein, daß eine m i n i ste r i 'e l l e
Verfügung  den „Seöantag " auch für die
Volks- und Mittelschulen wieder in die
Reihe der patriotischen  Feste stellte. —
In recht erhebender und würdiger Weise
nahmen die F c sta kt e in den gesamten hie¬
sigen Volks- und Mittelschulen ihren Ver¬
lauf . Patriotische Ansprachen, wie dekla¬
matorische und musikalische Darbietungen
trugen wesentlich zur bedeutungsvollen Er¬
innerung des Tages bei. Während erstere
bereits am Samstag vormittag vor sich gin¬
gen, setzte die „feiernde Tätigkeit"
der Krieger - und Militärvereine am Abend
ein. Durch den Kriegervcrein „Germania-
Alemannia " fand um 6 Uhr die Niederlegung

cki>n ^ ftektvolle Lichter aufzusetzen weiß,
• w Geziertheit und Maniriertheit zu
Wuen. Flotte Tanzweiscn, melodiöse Lic-
P, anwrechenden Arien, klangvolle Duette
/ "/erzette wissen im Publikum begeister-

, auszulösen. Einige dieser präch-Gaben wurden sogar da capo ver¬
E Hier ist zu nennen das „Handwerks-
Menlied" das „Schutzmanns-Duett ", das
M den „zuckersüßen Mägdelein ", die
tw' Sn*§. Glück ging an mir vorüber ",
;..Eürschlied" im 2. Akt, das schelmische
Ejj Vogel oder stirb", das launisch^

u. a. „Küssen,
Fürwahr,

mein Kind, ist geführ-
ein reicher Blttten-

Mitwirkendeu verstanden es, ihn
fc»5 ? !?, Schick und Schneid dem Audito-
N ö» überreichen. Walter Mertz - Lü-
^ NN schuf in dem Erbprinzen eine
Egwiaje Figur . Sein gefälliger Tenor
“Um*'? ** em »Marschlied " bald die Hörer

«i,n*? .tten  und im „Liebesduett" mit der
durfte er für die prächtige Nü-

ÜL»?? des Liedes „Wenn die goldenen
der .Jugendzeit " stürmischen Beifall

Annemarie fand in Antoinette
W./ '." ska eine Verkörperung von An-
M . «o Lieblichkeit. Ihr weicher, einschmei-
■Ef «f °W<m folgte mühelos den Jnten-
k gJ 3;® Komponisten . Die gute Schulung
M*?? Ule ließ alle Vorzüge der Kompo¬
st ? ? ortreten und konnte dem Liebes-jubelnd - - " •! -aufgenommene Herzin-

dieser eleganten Phra-m  Ku -. Zu.
ei >t überaus dezentes Spiel , Um

,,? pen der Künstlerin einen vollen
m sichern. Hans Kugelberg  als

t „ el darf an dem Gelingen des
„. EU Hauptanteil sich gutschreiben,
^ ŵuchsjge Fröhlichkeit konnte sich so

und ihm schnell die Herzen
Deine Partnerin Maria Fo-

Skŵ .'Eva stand ihm an Temperament
k " uudtem Spiel nicht nach, so daß mit

deren Schutzmann-Duett im ersten Akt so¬
fort das Interesse für die Novität geweckt
war . Helene Gorell  durfte sich ebenfalls
freundlichster Aufnahme erfreuen . Eine
stattliche Bühnen -Erscheinung, weiß sie ihre
gut geschulte Altstimme von warmem Timbre
mit sicherem routinierten Spiel zu einen,
um den Erfolg zu fesseln. Sie konnte so mit
dem Duett „Friß Vogel oder stirb" beifalls¬
freudige Zustimmung erwerben, auch wenn
Alex Gripp,  ihr Partner , ihr nicht diejenige
Unterstützung lieh, die man dem Schelmen-
lied gewünscht hätte. Heinz W ende  n h v -
fcr  als Kammerdiener und Fürst spielte
brillant in trefflicher Maske. Ernst Mar-
cell  und Haust Klein  trugen ebenfalls
durch frische Durchführung ihres Partes zu
dem ehrenvollen Gelingen des Abends bei.
Die „Musterweiber" werden daher auch bei
den Wiesbadenern verstandnisvoIe Zustim¬mung finden.

0. A. Autor.

Allerlei.
Newvorks Wasserleitung. Die Stadt Newvork

schafft sich gegenwärtig gewaltige neue Trink¬
wasserbehälter: diese sollen- nicht nur die gegen¬
wärtigen Bedürftiisse der Stadt , sondern auch
alle künftigen auf wenigstens 30 Jahre hinaus
befriedigen. Newvork zählt heute über 4 700 000
Einwohner und wächst jährlich um 3 von 100.
Die gegenwärtigen Arbeiten sichern der Stadt eine
Wasserzufuhr, -die für mehr als 10 Millionen
Menschen ausreicht. Di« Anlagen kosten freilich
über 614 Millionen Mark: nn-d gegenwärtig
sind beinahe 3000 Arbeiter -und mehr als 1700
Beamte daran beschäftigt. Ihre Aufgabe besteht
darin, die Gewässer der Catskill-Berge, die etwa
100 Kilometer von Neivnork entfernt sind, doribin
zu leiten: vier Riesenbaffins, die des Esowus-
flnsses. des Rondioutflusses, des Catskillflusses und
des Schoharieftusses werden von nun an der
Wasseroersora-ung der amertkanische-n Hanp-tstadt
dienen.

eines prachtvolle» Lorbeerkranzes am Krie¬
gerdenkmal ans dem alten Friedhof an der
Platterstraße statt. Gegen 8 Uhr abends
setzte sich vom Fcncrwehrdepvt aus ein
imposanter Fackelzug.  an welchem sich
die gesamten Krieger- und Militärvereine
in stattlicher Mitgliederanzahl beteiligten , in
Bewegung . Durch die verschiedenen Stra¬
ßen ging es nach dem Kriegerdenkmal im
Nerotal , woselbst eine Ansprache gehalten
wurde , der sich eine Serenade  sowie der
Rückmarsch nach dem Saal der „Turngesell-
schaft" in der Schwalbacherstraße anschlotz.
Dort eröffnete Leutnant d. R . Klein  den
F e stkv m m e r s . Im Austrage des Vereins
„Germania -Alemannia " dankte Vorsitzender
Rumpf  für das zahlreiche Erscheinen der
Gäste, unter denen man eine stattliche An¬
zahl aktiver Offiziere der zurzeit hier im
Quartier liegenden hessischen Truppenteile
bemerken konnte. Die Festrede  hielt
Leutnant d. R. K l e i n >welcher in geschickter
Weise einen Vergleich zog zwischen den
Sommertagen der Jahre 1870 und 1911, wo¬
bei er die Marokko - Affäre  in den
Kreis seiner Betrachtungen zog. Seine
Ausführungen schloß er mit einem begeistert
aufgenommenen Kaiserhoch.  Im wei¬
teren Verlauf des Kommerses sprach Ge¬
heimrat W. Fresenius , der ein Hoch auf
die deutsche Jugend  ausbrachte , wäh¬
rend ein Ilngehöriger des Offizierkorps vom
Leibgarde - Infanterie - Regiment Nr . 115
einen Toast den Veteranen  widmete.
Gesangs -, sowie deklamatorische Vortrüge
wechselten in wohlgelnngencr Weise ab und
hielten die Festteilnehmer noch bis in die
frühen Morgenstunden des gestrigen Sonn¬
tags zusammen, -ft Um 8 Uhr abends nahmin der Aula der Gewerbeschule die Feier
ihren Anfang , welche die Jugenöver-
einigung der Stadt Wiesbaden (Ver¬
einigung der Fortbilöungsschüler ) veran¬
staltet hatte . Der Saal war bis auf den
letzten Platz beseht. Unter den Anwesenden
befanden sich vielfach die Eltern und Lehr¬
herren der Schüler und Schülerinnen , ein
sichtbares Zeichen des guten Einvernehmens
zwischen Schule und Elternhaus . Mehrfache
Klaviervorträge sowie Deklamationen lei¬
teten die Feier ein. Schüler Bernhardt
dankte in kurzen Worten den Gästen, ins¬
besondere den Förderern und Freunden der
Jugendvereinigung , Stadtschulrat Bickel
und Konsul B n r a n ö t. Die Festrede
wurde von Gewerbeschullehrer Goeltzer
gehalten , der einen warmen Appell an die
Jugend , als die junge Garde der Armee,
richtete. Vorzügliche Darbietungen am Kla¬
vier und auf der Violine leisteten die Leh¬
rer Heinz , Fiedler  und K r ö l l e r , so¬
wie Schüler Jgelsbach  und die Schü¬
lerinnen . F u n k und Zange,  denen sei¬
tens des Publikums reichlicher Applaus zu¬
teil wurde . In nicht minder schöner und
formvollendeter Weise vollzogen sich die P y -
r a in i d e n g r u p p e n und U eb u n g e n
am Barren durch mehrere Schüler unter
Leitung des Turnlehrers K r u m nt. Lehrer
Vahlert  hielt an Hand von gutgelungenen
Lichtbildern einen interessanten Vortrag
über den Krieg 1870/71. Erst gegen % i2
Uhr hatte die Feier mit einem gemeinsamen
Liede ihr Ende erreicht und dürste für die
Teilnehmer noch lange in angenehmer Er¬
innerung bleiben.

Kirchliche Stiftung . Die vor kurzem hier
in Wiesbaden verstorbene Rentnerin Adeline
K r ü m e r hat die evangelische Gemeinde
Alt-Köln zu ihrer Universalerbin eingesetzt.
Nach Abzug einer Reihe von Legaten wird
der Gemeinde ein Kapital von 80 000 Mark
zusließen.

Von der Stätte des Friedens. Im zwei¬
ten Vierteljahr 1911 fanden 323 (375) Lci-
chenbestattungcn (außerdem 83 nach aus¬
wärts ) und 35 (38) Urnenbeisetzungen statt.
Zwecks Einäscherung wurden 37 (45) Leichen
nach Mainz befördert.

Bcvölkernngsbcwegnng in Wiesbaden.
Tie Einwohnerzahl  belief sich am
1. April auf 108 720 (108 327) und am 1. Juli
ans 107 976 (108 954), das ist ein Rückgang von
294.gegen einen Zuwachs von 627 in der
gleichen Zeit des Vorjahres « Der Wanöe-
rnngsverlust betrug im zweiten Viertel¬
jahr 1911 297 Personen gegen einen Gewinn
von 516 im Vorjahr . Die Geburten¬
zahl  belief sich auf 510 gegen 666, davon
waren 17 (27) totgeboren: die Zahl der
Eheschließungen  betrug 285 gegen 233.
Legitimiert wurden 30 (30) Kinder. Die Zahl
der S t e r b e f ü l l e betrug 890 gegen 428,
darunter waren Kinder unter 1 Jahr 53
(59). Von sämtlichen Gestorbenen waren 61
(62) ortsfremd . Unter den einzelnen Todes¬
ursachen stehen die Krankheiten der Krcis-
laufsorgane mit 87 (93) an erster Stelle , es
folgten Tuberkulose der Lunge mit 34 (25),
Krebs mit 32 (41), Lungenentzündung mit
52 (37) Fällen it. s. f. In Anstalten starben 162
(166). In den siesiben Nachbarorten belief sich
die Zahl der Geburten ans 305 (342), davon
waren 11 (4) totgeboren, die der Sterbefälle
betrug 128 (151), darunter waren 24 (32)
Kinder unter 1 Jahr,

Patentanmeldungen. F. 29131. Verfahren
zur Darstellung von Süurederivaten der
Zellulose . Dr . Georg F i n ck- W i c s b a -
den,  Wielandstr . 12. — K. 44103. Verfahren
zur Darstellung von Thioindigoscharlach und
seinen Derivaten . Kalle u. Co., Akt.-Ges.,
Biebrich a- Rh. — K. 47595. Flugkreisel-
Spielzeug . Oscar K l e m m-W i e s b a d e n,
Goebenstr. 19. — K. 44955. Verfahren zur
Darstellung von p-Oxyarylherivaten des
2>-Jmino -3-Ketodihydro (1) thionaphtens.
Kalle n. Ev., Akt.-Ges., Biebrich a. Rh. —
L. 31095. Wanzenfalle. Adolf Li ud -W i e s-
baden,  Riehlstr . 15. — S . 31482. Schuh¬
stütze: Zus. u. Pat . 185 886. Gustav Adolph
Siegel - Sonnenbcrg - Wiesbaden,
Bergstr . 1. — H. 52 221. Baggerlöffel mit
Bodenklappe. Ernst B v n g a r d t - Wies¬
baden,  Wielandstr . 1, —F. 23 209. Ver¬
fahren zur Herstellung von Küpenfarbstof¬

fen. Kalle u. Co., Akt.-Ges-, Biebrich a. Rh.
— F . 22 667. Verfahren zur Herstellung
eines roten Farbstoffes . Zus. z. Pat . 19864.
Kalle u. Co., Akt.-Ges., Biebrich a. Rh. —

G c b r a u chs m ii st c r e i n t r a g u n g e n :
475125- Vorrichtung zum Imprägnieren
und zum Kühlen von Flüssigkeiten. Earl
Reinhard Wagner  u . Wilhelm Wagner-
S o n n e n b e r g b. Wiesbaden. — 475 091.
Verschluß für zur Ausnahme pharmazeuti¬
scher oder sonstiger Präparate dienende Be¬
hälter . Königlich Preußischer Domänen-
siskus , vertreten durch die Königliche Re¬
gierung , Wiesbaden. — 475 509. Siche¬
rungs -Stöpsel mit auswechselbarem Schmelz¬
einsatz. Jean Müller -Eltville.

Vom Wochenmarkt. Aus Rheinhessen
kommen jetzt die reichen Erträgnisse der
Zwctschenernte hier auf den Markt . Tag¬
täglich kommen namentlich aus der Ge¬
markung Wörrstadt Hunderte von Zentnern
Zwetschen zum Versand . Trotz der großen
Dürre und tropischen Hitze, die einen gro¬
ßen Teil der Früchte zum vorzeitigen Ab¬
fallen brachte, ist der Ernteertrag immer
noch als recht gut zu bezeichnen. Die Vor¬
bedingungen zum „Zwetschenkuchen", ber jetzt
auf dem Kaffeetisch dominiert , sind also ge¬
geben.

Der Zug nach der Großstadt. Gegen den Zu¬
zug nach Berlin svrechen die Zahlen des Reichs¬
arbeitsblattes , bcrausgegeben vom Kaiserlich-
Statistischen Amte, Abteilung für Arbeiter¬
statistik. Demnach kamen in Juli 191t auf
2233 arbeitsuchende Metallarbeiter nur 500 be¬
setzte Stellen, auf 1097 arbeitsuchende Schmiede
637 -besetzte Stellen, Arbeitsnch-euüe und besetzte
Stellen standen sich in den übrigen Berufen wie
folgt gegenüber: B-ansch-losser 1983:1045, Former
usm. 3767:436, Maschinenschlosser566:297,
Sattler 911:322, Tischler 5459:2888, Drechsler
488:140. Bürstenmacher 998:411, Bierbrauer
2163:1248, Zigarrenarbeiter 47:10, Qsens-etzer
1304:351, Modelleure 120:8, Fabrikarbeiter
1091:499, Erdarbeiter 2705:1766, Fuhrleute
978:296. Auf Grund dieser Zahlen warnte die
Gesellschaft für Fürsorge für die zuziehende
niünnliche Jugend in Berlin, die täglich Zeuge der
Enttäuschungen und der Not der Zugezvgeiien
ist, namentlich die wanderlustige Jugend, die da
meint, in der Großstadt nur wäre das Glück zu
finden, vor leichtsinnigem Zuzug.

Aussichtsbehörden und Einschienenbahn.
Wie zuverlässig verlautet , stehen die König¬
liche Regierung Wicbaöen und die König¬
liche Eisenbahndirektion Frankfurt der An¬
lage einer 5 Kiloincter -Eiuschienenbahii-Ver-
suchstrecke im vorderen Taunus wohlwollend
gegenüber , sodatz an der Genehmigung nicht
zu zweifeln ist, wenn tatsächlich der lliiter-
nehmer alle Kosten trägt . ' Die technische
Seite dieses Bahnsystems wird allerdings
vorher noch eine eingehende Prüfung von
sachverständiger Seite erfahren, zumal es sich
um eine technische Neuerung im Deutschen
Reiche handelt , über welche Erfahrungen
bisher nicht vorliegen . Die Stadtveroröne-
tenversammlung in Homburg wird sich am
Dienstag mit dem Projekt befassen. Die
Homburger Vertreter im Kreistag nehmen,
wie verlautet , eine zustimmendc Haltung
ein.

Turnübungen in Frauenabteilungen . Un¬
ter dem Vorsitz des Kreisturnwartes Turn¬
lehrer V o l tze -Frankfurt , werden die Mit¬
glieder de§ gcschäftsführenöen- und des
Turnausschusses sowie sämtliche Gauvertre¬
ter, Gauturnwarte , Leiter und Leiterinnen
von Frauenabteilungen des Mittel-
rheinkreises  am 17. d. M. in die Turn¬
halle zu Idstein eine größere Tagung ver¬
anstalten . Das Turiieu beginnt morgens um
9.45 Uhr . Die reichhaltige Tagesordnung
zeigt Schritt - und Hüpfübungen in Verbin¬
dung mit Stabübungen , Stützübungen am
Barren , Keulenübungen in Verbindung mit
Haltiingsübiingeii , Uebniigen am Riiudlaiif
zu Zweien , Turnen der Frauenabteilungen
vorn M.-T .-B . Wiesbaden und T.-B. Idstein,
3 Gruppen Stabübungcn mit Zwischcnübun-
aen, Hangübungen am Reck und Turnspiele.
Während der gemeinsamen Besprechung wer¬
den Vorträge über „Zweckmäßige Turner
kleidung für Turnerinnen " und „Tic volks¬
tümlichen Ucbungcn für Frauciitiiriiabtei-
linigcn " gehalten werden.

Einen analvolleii Tod erlitt gestern der 41-
iübrige Schneider Auto» A r tt v 1d von hier.
Er hatte sich gegen 8 Uhr vormittags in seine,
Rheinstraße  43 gelegene Werkstätte be¬
geben, um zu arbeiten. Beim Reinigen von
Kleidern  mittels Benzin  erfolgte vlötzlick
auf nocli ungeklärte Weise eine Explosion
der feuergefährlichenFlüssigkeit. A. erlitt am
ganzen Körper schwere Verletzungen.
Hausbewohner alarmierten ioiort der Feuer¬
wehr, welche mittels einer Schlauchleitung den
Brand löschte und für Ueberbringung des
Schwerverletztennach dem Städtischen Kranken¬
haus sorgte. Dort ist A. gestern nachmittag
seinen Verletzunsen erlegen.

Tot aus-iciunde» wurde gestern nachmittag
durch Zufall in seiner Ludwigstrabe3 gelegenen
Wohnung der 64jährige Taglöbner Franz
Schmidt.  Die Leiche  war bereits stark in
Verwesung übergegangen, und verbreitete einen
üblen  Geruch , der die Hausbewohner erst
darauf -hinivies. daß -Schm, vor etwa 8 Tagen
einem Herzschlage  erlegen war. Da er in
Kelkheim  arbeitete , nahm man an, daß er
vielleicht aus Beauem-lichkeit dort Wohnung ge¬
nommen habe. Die Polizei leitete sofort die er¬
forderlichen Schritte ein.

Das Wetter im September. Im Seotem-ber
pflegt mit abnehmender Sonnenhöhe die Mittel¬
temperatur des Bezirks der Wetterdienststelle
Wetlburg in den Tälern auf 13", auf den Höben
auf 12" zu sinken, dtachmittags erreicht das
Tberm-onieter in den Tälern durchschnittlich nur
18°, auf den Höhen 16". Nachts ps-tegt das
Thermometer in den Tälern durchschnittlich
schon ans 8", auf den Höben iedoch nur sehr
wenig darnntcr zu sinken. Sommernächte
(Nachttemperatnr über 15") kommen in den
Tälern nur noch alle zwei Jahre einmal vor.
Die Abnahme der Temperatur ist eine sehr
regelmäßige: sie pflegt -von 15" auf 11" zu sinken.
Am häufigsten sind im Sevteinber die West¬
winde (24%), demnächst sind die Noröostwinde
wieder sehr häufig (18%). Doch zeichnet sich der



September durch die grobe Zahl von Wrrrdstillen
aus (26%, bk  Höchstzabl aller Monate). Auch
die Bewölkung nimmt wieder zu (63/» des Him¬
mels). Die Folge der kalten Nächte find baufige
Nebel, die besonders morgens starke Bewölkung
bevoorruien (77% des Himmels). Der -E-
lember zeigt im Durchschnitt schon 10 trübe
Lage. An 14 Tagen pflegt in iwrmalen evep-
tembevn Regen zu fallen, an 2 Tagen Be¬
gleichung von Gewittern. Di« Regendobe betragt
in den Tälern durchschnittlich 60, auf den
Bergen 70 Millimeter.

Zwei Eliteabende im Knrgarte «. Die
am Samstag stattgehabten Ballet t v o r -
führungen  sowie das gestrige Bis-
marck - Monster - Konzert,  begünstigt
vom schönsten Wetter , verdienen die obige
Bezeichnung in des Wortes weitgehendster
Bedeutung . Mit einem fast neuen Pro¬
gramm trat Helene Baxmann  in oder aus
die Welt, welche die Bretter bedeuten , auf
den Weiher hingezaubert und die, wie es
schien, etwas erhöht war . So bestrickend schön,
wie der Gesamteindruck der Bühne , war auch
die Anfahrt , welche die entzückenden Elfen
in einem reich mit Blumen geschmückten
Kahn zur Bühne geleitete. Bon allen Tanz¬
ausführungen — die alle entzückend wirk¬
ten — war die Schlußnummer : „Der Wal¬
zerrausch" die wirkungsvollste. Eine wahr¬
haft musikalische Erquickung brachte auch das
Operetten - Walzer - und Ballettmusik-Pro¬
gramm der Militär -Kapelle Prinz Karl
(4. Großh. Hess. 118). — Der Sonntag Abend,
dessen Einnahme - Ueberschuß dem Bi
marckturm  zugedacht war , war noch be¬
deutend stärker besucht, als der Ballettabend
Ein Gewoge, ein Summen und Schwirren,
ein Gedränge um das von Ruthe aus dem
Fasse gezapfte Bier zu 15 Pfg. und den
kräftig belegten Broten und ein Kampf um
eine Sitzgelegenheit ! Das war die Signatur
des Abends- Leiblich gestärkt, weidete man
sich um so gehobener an dem Augen- und
Ohrenschmaus, welche an dem bedeutungs
vollen Abend geboten wurden . Eine Riesen
büste Bismarcks zierte den Boden, wo am
Abend vorher der Terpsichore gehuldigt
wurde. Prächtig mit Blumen und Gnir
landen eingerahmt und durch den Schein
werfer in allen Farbennüancen beleuchtet,
gab bas eine herrliche Krönung des Abends.
Dazu die Gesangsvorträge der großen Sän¬
gervereinigung  unter der meisterhaf¬
ten Leitung des Musikdirektors Otto Wer
nicke . Das Volkslied brachten unsere be¬
liebten und längst anerkannten Wiesbadener
Sänger diesen Abend zur vollen Geltung . Di
schönsten patriotischen Volkslieder ans 600
Männerkehlen geschmettert, dies war eine
Wirkung auf die Zuhörer , welche durch ju¬
belnden Beifall und Applaus zum Ausdruck
kam und die Sänger veranlaßte , einige Zu¬
gaben zu bringen . Die Illumination,
Leuchtfontäne und Scheinwerfer , welche wie
immer hellstrahlend das herrliche Nachtbild
verschönten, finden immer mehr Aner¬
kennung.

Verhängnisvoller Sturz . An der Ecke der
Eigenheim- und Tennelbachstraße stürzte gestern
abend gegen %7  Uhr die Witwe Oberlandge¬
richtsrat H. so unglücklich, baß sie sich einen
Bruch des rechten Unterschenkels zuzog. Die
Sanitätsmache brachte sie nach Anlegung eines
Notverbandes nach ihrer Privatwohnung.

Einen Krämpseansall erlitt heute früh in der
Bleichstraße beim Ausmarsch des hier in Quar¬
tier liegenden Truppen der Musketier
Geyer  II vom Infanterie -Regiment Nr. 117.
Die Sanitätswache überführt« ihn in das
Städtische Krankenhaus.

Falschspieler. Zwei Persönlichkeiten,
welche die einzelnen Städte Deutschlands
„abzugrasen" pflegten und ihren Lebens¬
unterhalt aus dem Falschspiel  zogen,
sind nunmehr in Karlsruhe der Kriminal¬
polizei in die Hände gefallen. Auch in
Wiesbaden  waren die Herren namens
P l e ß und N a cht m a n n abgestiegen und
hatten ihre Tätigkeit für längere Zeit auf
den hiesigen Platz ausgedehnt.

Königlich Preußische 225. Klassen-Lotterie.
Die Erneuerung der Lose zur dritten
Klasse muß mit Vorlegung der Lose zweiter
Klasse bei Verlust des Anrechts bis heute,
Montag,  abends 6 Uhr, bei den zustän¬
digen Einnehmern planmäßig geschehen. Die
Ziehung der dritten Klasse findet am 8. und
9. d. Mts ., nächsten Freitag und Samstag,
statt.

Taqesanzeiger für Montag.
Kgl. Schauspiele : Hans Somrenstötzers Höllen

fahrt ". 7 Uhr.
Re s i d e n zt l>eate  r : „Taifun ". 7 Uhr.
Bolkstheater: „Pension Schüller ". 8.15 Uhr.
Walhallatheater: „Die Musterweiber ". 8 Uhr.
Kurh aus:  3 Uhr : Mail -coach-Ausslug ab Kurhaus . —

4 und 8 Uhr : AbonnemeMskouserte.
American Biograph,  Schwalbacherstraße 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr aö.
The Rohal Bio - Theatcr - Kinematograph,

Rheinstraße 47, täglich Vorstellung.
Apollo - Theater,  Wellritzftr . 1 : Nachmittags von

3 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
WoHslesehalle,  Hellmundstratze 45, 1 : Geöffnet:

Werktags von 12 bis 9.30 Uhr : an den Sonn - und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.

Konzerte täglich abends : Walhalla - Restau¬
rant . — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luisenstratze . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler -Konzert.
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert . —
Friedrichshof  Künstler -Konzert . — Alte  A d o I s ß-
h ö h e Dienstags und Donnerstags Militär -Konzert . —

Unter den Eichen (Ritter ) Künstler -Konzert.

Dar Nassauer Land.
;# Biebrich, 4. Sept . Hier wurde der

Fuhrmann Zeitträger  von seinem eige
neu Fuhrwerk überfahren . Er hatte auf dem
vorderen Teil des Wagens gesessen und war
heruntergefallen , wobei er mehrere Ko
Verletzungen erlitt: und ihm ein Ohr fast
vollständig abgerissen  wurde.

y. Sonnenberg , 4. Sept . Hier wurde
kürzlich ein Kuratorium gegründet, welches
auf dem Grundbesitz in der Villa Liebenburg
im Oktober d. Js . ein D a in e nh e i m eröff¬
nen wird - Die beiden oberen Stockwerke der
Ltebenburg sind dazu gemietet und ein gro¬
ßer Teil der alten Parkanlagen dem Zwecke
freigegeben. Das Damenheim wird den
Namen „W i l h e l m st i f t" tragen und ist
für solche Damen bestimmt, welche im Leben
vereinsamt zurückgeblieben sind und sich du
einer kleinen Familiengruppe , die ideale Be¬
strebungen fördert , zusammenfügen wollen.
In dieser Form wird das Wilhelmstist
einen edlen und wohltätigen Zweck verfolgen
und vertreten , doch ist es aber nicht als
ein auf Wohltätigkeit begründetes Damen¬
heim zu betrachten, da es im Gegenteil ge¬
rade denjenigen alleinstehenden Damen ein
anregendes Heim bieten soll, welche durch
ihre bessere pekuniäre Lage von der Auf¬
nahme in jene durch wohltätige Stiftungen
erhaltenen Damenheime absehen können.
Im „Wilhelmstift" wird Miete und Kostgeld
durch die Damen selbst gedeckt, die Verwal¬
tung verzichtet  dabei auf jeden peku¬
niären Vorteil.  Es find nur 6 bis 9 Stel¬
len zu vergeben, je nachdem als Privaträume
ein oder zwei Zimmer gewählt werden

u. Bierstadt , 4. Sept . Die hier seit etwa
zwei Jahren ansässigen „Zinngießer ", von
Beruf Zylinöerhändler , haben in Igstadt
eine Schlacht geschlagen, wobei der Wirt der
Restauration „zur Eisenbahn" sowie dessen
Frau erheblich verletzt wurden . Ziemlich
scharf aber entbrannte der Kampf unter den
Gesellen selbst. Einer derselben wurde arg
mitgenommen. Zwei der Haupttäter wurden
gestern durch zwei hiesige Schutzleute ver¬
haftet und geschlossen nach Wiesbaden
transportiert . Die Rowdies stammen aus
Großrohrheim in Hessen und stehen mit dem
berüchtigten Zigeuner Ebendern  in näch¬
ster Verwandtschaft. Ein gerichtliches Nach
spiel wird selbstverständlichnicht ansbleiben.

s. Niederwalluf, 4. Scvt. Der Metzgergeselle
Job. Lebert  von hier bat am 24. Juli d. I.
den Fabrikschlosser Blasius Haas  mit eigener
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens aus dem
Rhein gerettet.  Der Regierungsvräüdent
bat dies nunmehr lobend zur öffentlichen Kenut-
nis gebracht.

[7] Aus dem Rbeingau, 4. Sevt. Dieser
Tage fand in Mainz «ine Ausschußsitzungder
Bereinigung Rheinischer Weinkommtssionäre
(Rbeingau, Rheinhessen und Nabe) E. B. statt
In dieser Sitzung kam u. a. auch die Sprache
darauf, daß bekanntlich infolge des geringen
Ausfalls der letzten Weinernten bei vielen Wiu-
zern deren Lagerfässer seit Jahren nicht mehr
belegt wurden, umsomehr als auch das Herbst
geschäft(Verkauf der Traube») in den lebten
Jahren sehr lebhaft war. Es ist daher zu be
fürchten, daß wenn die beteiligten Winzer ihre
Lagerfässer nicht mit der größten Vorsicht zur
Wiedereinlage von Mosten Herrichten, sich später
viele Weine, wenn auch nicht als schimmlich doch
als trocken und fehlerhaft erweisen werden! Die
genannte Vereinigung hält es daher für ange-
zeigt, daß man die Winzer in ihrem ureigensten
Interesse darauf Hinweisen möchte, ihre seit
Jahren leergestandenen daher vielfach einge
schwefelten Fässer nicht allein kräftig mit
kochendem Wasser (lediglich heißes Wasser ge
nügt hier nicht) zu brühen, sondern auch noch
8—14 Tage zu wässern, damit namentlich die
durch das viele Einbrennen in das Holz einge¬
drungene schivefliche Säure gründlich entfernt
wird. Diese Miibe wird sich sehr belohnen, um
somehr, als man wohl dieses Jahr auf einen
Qualitätswein rechnen darf, der Schaden durch
mangelhafte Lagerfässer um so gröber werden
dürfte.

b. Oestrich, 4. Sept. Vorgestern abend wurde
aus dem Speicher seiner Behausung der 2S>
jährige Winzer Johann Steinmetz  von hier
erhängt  aufgefunden. Si . kehrte noch wohl
gemut von seiner Arbeit nach Sause und ent
fernte sich alsdann. Erst als seine Frau nach
dem Speicher kam, fand sie ihren Mann bereits
tot vor. Was den Mann zu der. Tat veranlaßt,
ist noch nicht bekannt.

X Mittelheim , 4. Sept . Unter dem Vor
sitze des Landrats Wagner  nahmen hier in
einer Versammlung die Rheingauer Obst¬
züchter zu der Frage der diesjährigen Ab¬
haltung eines Rheingauer Ob st Mark¬
tes in Wiesbaden  Stellung . Allgemein
war man der Ansicht, daß die Veranstaltung
eine dauernde sein müsse und demgemäß
wurde die Abhaltung des Marktes einstim¬
mig beschlossen. Der seitherige Markt¬
ausschuß  wurde wiedergewählt, ihm soll
hinzutreten ein Vertreter des Rheingauer
Vereins für Obst-, Wein- und Gartenbau,
welcher Verein eine Beihilfe zu den Kosten
des Obstmarktes leistet. Auf Kosten des
Kreises werden einige Obsternte - und
Verpackungskurse  abgehalten werden.

Ems , 4. Sept . Am 16. und 17. d. Mts.
wird der Verein der Gas -, Elektrizitäts - und
Wasserfachmänner Rheinlands und West¬
falens hier seine diesjährige Generalver¬
sammlung abhalten.

l. Schlangenbab, 4. Sept. Das kürzlich hier
niedergeaangene Unwetter  bat in den An¬
lagen und Gärten große» Schaden angerichtet.
— Sicherem Vernehmen nach sollen die Kur-
und Badehäuser nach Ablauf der Saison einem
Konsortium zum Betrieb übertragen werden.

l. Wambach, 4. Sevt. Zum Anlegen der Kle¬
tz«gürte!  an den Obstbäumen wird behörd¬
licherseits aufgesordert.

* Neuenhain i. T „ 4. Sept . Kürzlich
fand hier die Grund st einlegung  für
die katholische Kirche statt. Bei dem Festakte
wirkten Pater Clemens  von Kelkheim und
Kaplan Fein  aus Höchst mit. Die Ein¬
weihung des Gotteshauses soll im nächsten
Jahre stattfinden.

-st- Langenschwalbach, 4. Sept . Morgen
wird der Fürsorge -Ausschuß des Unter¬
taunuskreises im benachbarten Panrod zu
einer größeren Sitzung znsammentreten.

ff. Niedertiefenback, 4. Sevt. Der seit 14 Jah¬
ren an der Spitze der hiesigen Gemeinde tätige
Bürgermeister Job. Graulick  wurde auf die

Dauer
bestätigt.

□ Kriftel , 4. Sept . Der von hier gebür¬
tige Maurer Adam Hauck wurde auf der
Zeche eines Bergwerks bei Dortmund >m
Förderschacht dieser Tage bei Ausführung
von Maurerarbeiten von dem herabkom¬
menden Förderkorb erfaßt und völlig
zermalmt.

Usingen, 4. Sept . Der Wasser¬
mangel  macht sich jetzt in verschiedenen
Orten des Kreises Usingen geltend, so daß
Einquartierungen  deswegen zum
Teil abgesagt  werden mußten . Eine Ab¬
teilung des 21. Pionier -Bataillons wird im
Manövergelände Brunnen graben.

& Rodheim v. d. H., 4. Sept . In der
Dickmühle zwischen Wolfshausen und Rod-
heim brach gestern auf ungeklärte Weise
Lroßfeuer  aus . Ein Teil des Wirt-
chaftsgebäudes wurde ein Raub der Flam¬

men. Außer Futtervorräten verbrannten
'eckszehn Schweine sowie vieles Federvieh.

Z. Nassau, 4. Sept . Die Stadt war an
die Gräflich von der Groeben'sche Gutsver¬
waltung wegen käuflicher Ueberlassung von
Gelände zur Erbreiterung des städti¬
schen Friedhofes  herangetreten . Die
Unterhandlungen haben sich wegen Preis¬
differenz zerschlagen. Jedenfalls wird das
Enteignungsverfahren angerufen werden
müssen. Um mit Bestattungsterrain nicht in
Verlegenheit zu kommen, hat der Magistrat
beschlossen, den ältesten Teil des Friedhofes
n e u zu belegen. Hierzu hat die Regierung
jetzt die Genehmigung erteilt . — Infolge von
Zwistigkeiten gerieten die zwei erwachsenen
Söhne des Schieferdeckers Franz Brauer
mit ihrem 61 Jahre alten Vater in Streit,
wobei letzterer derart verletzt wurde, daß
ärztliche Hilfe in Anspruch genommen wer¬
den mußte.

ff. Weilburg, 4. Sevt. Die älteste  Einwoh¬
nerin der . Stadt , die Wwe. Karoline Ober-
minder,  feierte kürzlich ihren 91. Geburtstag.

Einen weitercn Geländeerwerbzur Erwei¬
terung  des hiesigenB a bn Hofs  bat die Ei
senbabnverwaltung vollzogen, indem sie das
Wohnhaus nebst Lagerplatz des Zimmermeisters
August Mühl für 12 000 Jt  ankaufte.

4c Herborn , 4. Sept - Dem Forstgehilsen
Hintz von hier wurde die Gemeindeförster
stelle Herborn in der Oberförsterei Herborn
vom I. d .M. ab üibertragcn.

ff. Dillenburg, 4. Sevt. Hier verschied kürz
sich der langjährige Stadtrechner Wilhelm
Hevvner  im Alter von 51 Jahren.

X Frankfurt a. M .» 4. Sept - Kriminal-
kommisiar von Salomon traf mit dem 19jäh-
rigen Stallschweizer Max Löffler,  dem
einen der Mörder B i e n e r s von Berlin
hier ein. Löffler, der bekanntlich in Berlin
verhaftet wurde, hat ein volles G e -
ständnis  abgeleg, . Nach diesem Gestand
nis hat der Komplize Löfflers , der Arbei¬
ter Pöllmann,  auf dem Griesbeimer
Exerzierplatz den Nühmaschinen-Reisenden
B i e n e r mit einem Schreinerhammer . den
sie vorher gekauft hatten , so lange auf den
Kopf geschlagen, bis Wiener t o t war . Pöll-
mann unternähme im hiesigen Unter
suchungsgefängnis einen Selbstmord-
v e r su ch, indem er sich die Pulsadern off
nen wollte. — In einer Maschinenfabrik in
Bockenheim ereignete sich vorgestern eine
E x p l o s i on des Dampfkessels. Die herum¬
fliegenden Stücke verletzten einen 50jäh
rigen Hetzer so s chw e r, daß er bald nach sei
ner Einlieferung in das Elisabethcnhospital
v e r sta r b

X Büdesheim (Hessen), 4. Sevt.
Scheune des Babnavbeiters Gustav Schentstand durch svielenbe Kinder ein ~
Die Kinder liefen davon, nur das
Söhnchen des Babnarbriters konnte nicht
genug ivrt. da es sich in Heu verwickelt? ^
Bei den Ausräumungsarbeiten fand man ^
die vollständig v e r koh lt « Leich- ? »

' » -Me br¬
auchKindes. Dem Feuer fielen

barte Ställe zum Opfer.
e. Trechtingshausen. 4. Sevt. Seinen3-

im Rhein gesucht und gefunden  w
ein in den mittleren Jahren stehender®
indem er sich in den Rhein stürzte. Ein 2 1,
arbeiter, welcher den Vorfall merkte, konntek
S elbstmörder nur als Leiche berausbolen-v1
Persönlichkeit konnte noch nicht fefta'CftcUt r?-15
den. _

Aus dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Schöffengericht

Kein Don Inan . — Unterschlag«^
v, Der Damenschneider Christoph ga _

hier hatte am 12. Mai d. I . zwei Mäd^
körperlich mißhandelt und durch S-ßi??
worte beleidigt. Das Gericht diktierte ch80 Ji  te/ctviuuic qu. — ui <vjuu 0. bf
sierte der Hausbursche Karl M. von m.
81,35 Ji  für seinen Prinzipal ein,
aber das Geld nicht ab. Wegen itJ,„

wurde die Strafe auf 30 .#schlagung
gesetzt. fett*

Luftschisfahrt.
* Ein neues Militärslugzeug.

Mackentbun  probierte auf dem Sluanil
Johannisthal ein neues Militär ?!»,
zeug,  das von den Albatroswerken«ebam und
mit einem lOOpferöigen Argusmotor ausg-riHi»,
ist. Es besitzt alle für lieberlanüflüge ncti«.«
Instrumente, die sehr übersichtlich angeochy-
sind. Bei den Probeslügen wurde eine schr
große Geschwindigkeit erzielt. Leutnant Macken
thun trat mit einem Offizier an Bord e,„n
Flug über den Grunewaid und Wannsee nah
Döberitz an. wo vor dem Schuppen die Laniun«glatt erfolgte.

* Das Lustschisf„Schwaben" fuhr gelten
morgen 8 Uhr mit 18 Passagieren unter Fjjj.
rung von Dr. E cke n e r nach Landau (Psaizj
wo es nach 9 Uhr eintraf. Die „Schwaben"
unternahm von Landau aus verschiedene RiiA
fabrten. Kurz nach 1 Uhr wurde von hier mit
acht Passagieren die Heimfahrt angetreten, die
über Karlsruhe zurück nach Iffezheim führte
woselbst das Luftschiff über dem Rennplatz
manövrierte. Um 3 Ubr war das Luftschih
wieder in seiner Halle geborgen.

Lport.
* Der Deutsche Skiverband wird die Haupt der

ban  d s w e!  r I ä u f «, sowie die Deutsche Mei-
st c r s cha s t im Lchnee.schMcwfen am 27. und 2s.
Januar kommenden Jahres -bei Immen  st ad t m
Allgäu zur Entscheidung bringen . Der Verband hält
sein - Hauptversammlung am 28. und 28. LI-
lobte  Itt Erfurt ab.

« Großer Preis von Baden-Baden. Den giotzn
Preis von Baden -Baden , goldener Pokal des Erst
Herzogs und 80 000 Mark , bestritten sechs Pfade.
Erster wurde Mons . Lazard 's Hengst „Badajoz"

Dtern 's brauner Hengst „Le Eophat
Lubomirski 's brauner Hengst „(teil
Mons . Hennessh's brauner Heaglt

zweiter Mons . I.
j dritter Fürst L.

Pan ", vierter
„Rupestris II *.

äm  öen Nackbarrändern.
Marburg, 4. Sept. Gestern vormittag 5 Uhr

ist ein mit großer Geschwindigkeit aus der Rich¬
tung von Marburg kommendes Automobil
auf -dem Straßenübergang zwischen Marburg-
Süd und Nieder-Weimar bei geschlossenen
Schranken an den vorbeifahrenden Nachzug
D 104 gefahren. Der starke eiserne Schranken-
baum mit den Aufg-angsoosten wurden von dem
Auto nach innen gedrückt und letzterer vom
zweiten Wagen des Zuges zur Seite geschleudert.
Der Führer des Fahrzeuges, Werkmeister
Kuehn  aus Bielefeld, wurde schwer ver¬
letzt:  die übrigen Insassen blieben unver¬
letzt. Kuebn ist einige Stunden später in der
Klinik in Gießen verstorben.  Das Auto
wurde stark beschädigt: der sonstige Material¬
schaden ist unbedeutend.

ff. Wetzlar, 4. Sept. Dem O-berbrandmeister
und Stadtverordneten Karl Frohn  sowie dem
Brandmeister Vockeroth  wurde aus Anlaß
ihrer 25jährigen Zugehörigkeit zur freiwilligen
Feuerwehr je ein prachtvolles Diplom von Bür¬
germeister von Zengen überreicht.

❖ Kreuznach, 4. Sept . Die Provinzial-
Feuerversicherungsanstalt der Rheinprovinz
wird die Verwendung des von der Anstalt
aus Anlaß ihres 75jährigen Be¬
stehens  gestifteten Betrages von 50 000 M
derart gestalten, daß den versicherten Win
zern  die fälligen Beiträge für 1911 zu er¬
las se n oder, falls sie bereits entrichtet sind,
für 1912 gutzuschreiben.

H) Worms , 4. Sept . Bei einer im hie¬
sigen städtischen Kanalnetz stattgehaibten
Explosion  wurde der städtische Kanal¬
arbeiter Weil schwer verletzt.  Ein
Kollege von ihm kam mit geringeren Ver¬
letzungen davon. — Die L e i che des kürzlich
beim Baden ertrunkenen Gymnasiasten Fr.
Dörr  wurde bei Ibersheim aus dem Rbein
gelündet. — Im benachbarten Nacken-
Heim wurden unlängst sechs Sparkas¬
senbücher  mit etwa 6000 Ji  Einzahlun¬
gen gestohlen: eines der gestohlenen Bücher
mit 1400 JI  Einlage wurde nunmehr aus
dem Rhein gefischt.

X Neustadt a. d. H., 4.  Sept . Auf dem
hiesigen Bahnhof entgleisten  von einem
von Aschaffenburg nach Landau bestimmten
Militär - Sonderzug  mit Reservisten
zwei Wagen. Der Zug konnte sofort zum
Stehen geibracht werden. Zwei Reservisten
wurden leicht verletzt: sonst ist niemand zu
Schaden gekommen. Der Materialschaden
ist gering.

Wetterbericht.
|J E . Koaus & Co.
£ - jetzt Langg . 31 u . Taunusstr .16
_ Spezial - Institut für Optik.

20 =

-0

von der Wetterdienststelle Weilburq.
Höchste Tcmp. nach0.: 33, niedrigste
Barometer: gestern 763,v0 mm,  heute <bt,
BoranSsicktlickc Witterung für fci

Trocken und heiter, zeitweise etwas trisw«
nordwestlichen Winden.

Sriederschlagshöhc seit gestern:
Weilburg
Feldbera
Neukirch.

Fulda.
Witzcnhausen-
Schwarzenborn
KasselMarburg . . . . l32

Wasser- Rhempeael Caub gc,tern 1-̂ a96
stand: Lahnpcgel Weilburg: aeitcrn0.-0 d

MoadlMtraai
3. Sept.

6onntnaufgana
®onnemmt«raan«

5.17
640 ita 12-38

Schrift- u.

Monduoterss!

Geschäftsleitung: f
Verantwortlich für den politischen !
den Handels - und allsemeinen Teil:
für den lolulen Teil,
Rachharländern , lür Sport - undNalyoaetu »--- , », Busch« *'"'. '
G. A. Autor; sür den Inseratenteil.^_ j sn,rin„. Bii-Sbadener Geoera*

i» Wiesblch«Druck und Verla « : Wiesbadener
Konra d Lehbold , tä nillicĥ ^ ^ ^^ ^ ^

Zuschriften on Verla». Nedaktion und^

unvrrlang« eingriandter
nicht persäulich zu udreslirren. Für Mi

Manustripte
Rkdaltio» keine Verantwortung. ‘

wandern i« de» Papierttr ».

Für unsere Abonnenten nn
heute ein MerkblaU bei, bütr.
zur Erhaltung des Viobbestande».

Lanöbe^
di«

IW*
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Entlarvt!
Roman von E . Schobert.

(5. Fortsetzung.) (Nachdruck verbaten.)
4. Kapitel.

Mit seltsamem Tone sauste der Wind in
hochragenden Fichten bei einem kleinen

«rjrthause, das eine Meile von der Residenz
^ weltabgeschiedener Einsamkeit stand . Un¬
ser diesen Fichten befanden sich an einem
einfachen tannenen Tisch zwei Personen in
lebhafter Unterhaltung , während dasSchnau-
L-g und Stampfen der Pferde zuweilen in
dieselbe hineindrang , di«, mit ihren glän-
,enden Köpfen, schüttelnd, in einiger Ent¬
fernung des Aufbruchs harrten . Es waren
der Bankier und Asta von Greisenberg.
" Ein Käfer war in den purpurroten Wein
»esallen, der vor ihr stand, und Astas weiße
Ringer bemühten sich, das kleine Geschöpf
vom Tode zu erretten.
" Sie ist weichherzig, " dachte Jacques
KSnigswinter, als er ihr zusah, und weich¬
herzig sein , ist für eine Frau entschieden eine
Tugend."

Dann aber zog er das Glas unter ihren
Händen fort und schüttete den Wein in den
Land.

„So ist Ihr Zweck leichter erreicht ." sagte
« lächelnd.

Als ob es lediglich darauf ankäme ! Wenn
man wirklich etwas erreichen will , muß man
auch Geduld haben ."
■ „Was wäre wohl die Hauptforderung,
hie Sie an das Leben stellen würden ?"

Asta lächelte und blickte ihren Nachbar an.
„So wenig und so viel , daß es uns Be¬

haglichkeit gewährt ."
^ „Und ist das alles ? In Ihren Jahren,
hei Ihrer Schönheit ? Sehnen Sie sich nicht
nach Huldigungen und Liebe ?" fragte er be-
trosfen.
; „Nein , nur nach Ruhe , nach einem sicheren

Hafen für die Zukunft , nach warmer Zu¬
neigung und Achtung . Leidenschaften liegen
meiner Natur fern ."

Ein warmes Not stieg in die Wangen
des Bankiers.

»Sollte das so schwer zu erreichen sein —
Ihnen so schwer zu erreichen sein ?" fragte
er zögernd.

Sic richtete ihren Blick auf ihn , in dem
fast ein Bitte lag , und dieser Blick verlieh
ihrer Schönheit einen noch größeren Zauber.

»Still ! Das ist die Sprache der Schmeiche¬
lei . Ich weiß es wohl , wie zart und gefähr¬
lich Sie zu schmeicheln wissen, aber ich möchte
von Ihren Lippen lieber etwas anderes
hören ."

»Ich schmeichle Ihnen nicht," sagte er er¬
regt , „allein es gibt Frauen — Sie gehören
zu Ihrer Zahl — denen gegenüber die ein¬
fachsten Worte der Wahheit wie übertriebene
Huldigungen zu sein scheinen. Wenn Sie
aber selbst das nicht wollen , welchen Platz
gestatten Sie mir dann Ihnen gegenüber
einzunehmen ?"

Es war ihm mit dem Gesagten voller
Ernst.

Seine Liebe war niemals schnell erregt
gewesen und sein Herz selten dabei betätigt.
Sein Gold ließ ihn überall den Weg des Er¬
oberers gehen , ohne daß ihn am Ziel eine
härtere Strafe , als höchstens ein leichter
Wortstreit traf . Hier fand er eine Frau , die
völlig zu vergessen schien, daß er ein Mil¬
lionär war , die seine Bewunderung lächelnd
zurückwies , jedoch nicht so weit , daß sie seine
Aufmerksamkeit nicht doch an sich fesselte um
seiner selbst willen.

„Seien Sie mein Freund ." sagte Asta und
streckte ihm ihre Hand entgegen . „Wenn je
noch etwas in meinem Leben , habe ich mich
nach Freundschaft gesehnt . Liebe ist immer
eigennützig , sie verfolgt ein bestimmtes Ziel,
dessen Ende oft ein ganz anderes ist, als
man anfangs voraussctzt - Bon Liebeswor-

ten und Liebesbeteuerungen bin ich' übersät¬
tigt , mein Herz hat niemals daraus zu ant¬
worten gewußt .' aber Freundschaft ist ein
idealer Begiff . ich möchte auch einmal das
Ideale im Leben kennen lernen ."

Der Bankier führte mit einem kleinen
Seufzer ihre Hand an die Lippen.

„Ihr Freund ! Gut denn , was könnte ich
mir besseres verlangen !"

„Ich bedarf oft so dringend eines Ratcsl
Mein Bruder ist selbst noch jung und be¬
trachtet viele Dinge anders als eine Frau,
da habe ich daun niemand ."

„Gestatten Sic mir eine Frage , Frau Ba¬
ronin . Haben Sie Ihren verstorbenen Gat¬
ten geliebt ?"

„Es war mein Stab und meine Stütze,
hatte auch den besten Einfluß auf Georg , der
ihn wie einen Vater betrachtete , da er über
60 Jahre alt war ."

„Unmöglich !" rief der Bankier und sprang
erstaunt auf.
' „Was wundert Sie so sehr dabei , lieber

Freund ?" fragte sie lächelnd . „Der Unter¬
schied der Jahre ? Ich versichere Die , ich
würde niemals einen jungen Mann hei¬
raten . Von einem Gatten verlange ich, daß
ich in vollem Vertrauen zu ihm aussehcn
kann , deshalb muß er das Leben kennen ."

„Unmöglich , unmöglich !" murmelte Jac¬
ques Königswinter und schüttelte den Kopf.

„Nun ge'tatten Sic mir , daß ich mein
Sündenregister weiter vervollständige, " fuhr
Asta lächelnd fort , „selbst auf die Gefahr hin,
von Ihnen verlacht zu werden . „Ich würde
niemals einem Manne um seines Reichtums
willen die Hand zum Bunde reichen . Lieber
trägt man seine Sorgen im Stillen ."

Der Bankier ergriff ihre Hand und küßte
sie wieder . „Sie sind ein edles Weib, " mur¬
melte er gerührt , „o, ich wußte cs ja , daß ich
mich in Ihnen nicht getäuscht. Sehr edel,
wahrlich sehr edel ! Aber wenn ich Ihr
Freund sein darf , daun münen Sic mir

auch eine Frage gestatten und ganz aufrich¬
tig darin sein . Ich bin reich und Ihr Bru-
der — drücken ihn nicht augenblicklich kleine
Verlegenheiten ? Wollen Sie mir nicht ge¬
statten . .

Frau von Greisenbergs hohe schlanke Ge¬
stalt stand plötzlich zu ihrer vollen Größe
aufgerichtet vor ihm.

„Kein Wort weiter ." sagte sie gebieterisch.
„Bin ich eine Bettlerin , daß man mir ein
Almosen zn bieten wagt ? Noch habe ich nicht
geklagt , mit keinem Wort verraten , daß mich
etwas drückt , also haben Sie kein Recht, mich
so zu beleidigen ."

„Um Gotteswillen , das wirr nicht meine
Absicht!" rief der Bankier erregt . Er war
bisher gewohnt gewesen , solch Anerbieten
mit Dank angenommen zu sehen : daß es be¬
leidigen konnte , daran hatte er niemals ge¬
dacht. Und Asta beleidigen zn wollen , war
ihm nicht im Entferntesten eingefallen ."

„Nun wohl , mein Bruder ist leichtsinnig
und wir sind arm genug , daß wir jede seiner
Torheiten empfindlich büßen müssen," fuhr
sie mit bebender Stimme fort , „aber das be¬
rechtigt noch niemand , uns seine Hilfe an-
zubictcn . Es kränkt und verletzt mich, wo
ich nicht geklagt habe ."

Diese Worte trugen den Stempel eines
so empfindlichen Schmerzes , daß Königswin¬
ter sich hütete , eine Wuude zu berühren , die
anscheinend heftig schmerzte, deshalb sagte
er nur in sanftem Tone:

„Ich kann es nicht ertragen , daß irgend
etwas in der Welt Ihnen Kummer bereiter.
Das Leben ist zu kurz , um es an Schmerz
zu vergeuden ."

Sie ließ ihm keine Zeit , weiter über das
Geschehene nachzudenken . Mit der ihr eige-
uerr Gewandtheit wechselte sie das Thema
ihres Gespräches und der Bankier erinnerte
sich nicht , sic jemals so geistvoll und heiter
gesehen zu haben , wie auf der Heilstfahrt.
Mit keiner Silbe wurde jenes Gespräch cr-

handel unö Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin, 2. Sept . Bei Beginn der Börse
machte sich auf allen Gebieten, ganz besonders
<mf hem Montanmarkte , ein recht erheblicher
Verkauf sandrang geltend. Die Hauptursache
hierfür soll in Exekutionen gelegen haben, weil
vielfach die Provinzkundschaft, angeblich auch
Wiener Spekulanten ', keine genügende Deckung
für di« bei der letzten Ultimolianidation ent¬
standenen Differenzen «ingesandt haben. Außer
Rontanwerte litten besonders Elektrowerte
vnter der allgemeinen Verstimmung . Sieinens-
Halske und Schuckert setzten mit einem Verlust
von mehr als 2 vCt. ein. Einen erheblichen
Rückgang, nämlich um 3 vCt., erfuhren South
West Africa-Aktien. Bahnen büßten zum Teil

mehr als 1 vCt. ein, auch auf dem Banken¬
markte nahmen die Abschwächungen etwas größe¬
ren Umfang als gestern an , auch Fonds
bröckelten ab. Die Widerstandsfähigkeit der
Börse war beeinträchtigt durch die noch an¬
dauernde politische Beunruhigung . Das Ge¬
schäft erfuhr im Verlause eine Einschränkung
und die Kurse bröckelten weiter ab bei hoch¬
gradiger Lustlosigkeit. Tägliches Geld 4 bis
3% pCt.

Starke Rückgänge am Kassamarkte der Jn-
öustriewerte blieben ein weiterer Grund zur
Verslauuna . Die Börse schloß zu den niedrig¬
sten Kursen des Tages.

Privat -Diskout 3% .
Frankfurt n. M., 2. Sept . Kurse von VA  bis

2 Uhr. Krcditaktien 205.—. Disoonto-Comnia»-
dit 186% a A.  Dresdner Bank 156.

Berliner Börse , 2 . September 1911

Staatsbahn —Lombarden  22 .75. Bal¬
timore 102.—. South Westafrika —.—.

Bochum er 228 — a 227.—. Havvener 180%
a 179%. Phönix 251% a 250%. Siemens und
Halste 240.—.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 2. Sept ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien

052.50. Staatsbabn 741.75. Lombarden 121.50.
Marknoten 117.55. Papierrente 95.80. Ungar.
Kronenrente 91.—. Alpine 832.50. Holzver¬
kohlungs-Industrie - . Skoda — . Schwach.

Mailand , 2. Sept ., 10 llbr 50 Min . 3%proz.
Rente 104.27. Mittelmcer 410.—. Meridianal
624.—. Banca d'Ftalia 1462. Banca Commer-
cialc 860.—. Wechsel mit Paris 100.81—. Wech¬
sel ans Berlin 124.10.

Paris , 2. Scvt ., 12 Uhr 35 Min . 3tn .u.
Rente 94.50. Italiener 4vro>z. Rust.

kons. Aul . Ser . I u. II 97.05. 5proz. do. von
1906 104.70. do. 1900 100.10. 4proz. Spanier
üuß. 93.75. Türken sunisiz.) 93.42. Türken-
Lose —.—. Banane ottomane 678.—. Rio
Tinto 1646 a 1623. Cbartcred 35.—. Debeers
440.—. Eastrand 92.—. Goldficlds 100.—.
Randmines 171.—.

Paris , 2. Sept . Börscu-Bcricht. An der
Fondsbörse riefen gleich zu Beginn Gerüchte
von Schwierigkeiten bei der lUtinwreaulierung
Verstimmung hervor : »omentlich Rio Tinto
waren stark aiigeboten. Die Mattigkeit Berlins
übte gleichfalls einen Druck aus . Die Geschäfts¬
tätigkeit war beschränkt bei nrchgebendeu Kur¬
sen. Späterhin besserten sich Rio Tinto , Rus¬
sische Industrie,verte konnten sich aut behaupten,
Gokdmincn Aktien und Bccrs träge, spanische
Reut« ermattete . Der Schinß gestaltete sich
lustlos.

Berlin . Bankdiskont 4, Loinbanlzinsluß 5, Privatdiskont3*• •/».
Otfejlioner, mit * sind fey»ath«h»r. siche;jjsstatlt._ Kaclidr. »erb.
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Dt.Rchs-Sebatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatzl 912
Dt. Reichs-Itnl.
do. do.
do. do.
do.Schtzg.08

Preuss.kons.A.
do. do.
do. do.
do. StalleiI

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

8aver. St.-Anl.
do. do.

Brom.An!. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96-

Cass. landeskr
do. XXIu. 17
do. XXIIo. 14
do.XXIII0. 16

Hambg.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Oldb.St.Krd061
Branileflb.Pr.-A
Hann.PAVilVlll
Ostpr.Rrv.-Obt.
do. do.

Pomm.Pr*.-Anl.
Posen.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Rh8in.Prv.-0bl
do. IXXIXIV
do. XXXTI

8chl.Hlat.Pr*.».
do. do.
do. Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Wastf. Prv.-Anl.
do. unk. 15
do. do.

AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. ‘

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91

ombre. . ..
do. I uk. 19

Charlttb.89/99
do. 07 u. 17

100.20G
100.10B
100.100
100.100
102.006G
92.8060
83.003

100.4060
92.80bG
83.003

102.3063
100 002

100.900
90.700

100.600
79.0060
93.200
94.500

101.000

100 200

89.7060

2% 94 .40b
100.206
100.030
92.603

3S-
4 99.900
4 100.806
4 100.903

Charlttb.95/96
Cöln.St.-A.y.98
Düsseid.88/03
Elherf. St-A. 99
Es3.StA.VIV98
FuldaorSt-A.07
HallespheSt-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiei.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91«10
do. 06 uk. 1
do.76 91»02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1301

Bert Pfdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cntldsch
do. do.
do. do.

DtPfb.Pos
Kurutiesm
do. do.

Ostpreuss
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.
do. 1. 0

Sächsisch
do.
do.

Schis, alt!
do.L.A.C.D
SchlHIstLk
do. do.

West!Land
do. do.

Westp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Hasnovsch
do.

Hess.Nass,
do

KuruNeum

3X| 92 30«
3k 91.636
3j 92.030
4 100 BOG
3J8 98.030

1ÖO.COO4
4
3*1—
3Ji
4
4
4
3S

100.303

190 2560

3X 91.493
‘100.25«

!00.25«
93.50«

91.400
si —

91.753
99.59«
91.000

. 118.50«
4k 105.70«
4 100.256
3V 91.106

82.75«
100.006
90.206
si .üOog

101.25«
99.50«
92.756

100.50»
90.503

'90 758
"80.00«
90.606

KuruHeum
Pomni

do.
Posensche

do.
Preuss. . .

do.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schics. . .

do.
Schuldst

da.
Aagsb.7fl-Loso
Bad.Präm.A.67
Brnsch*.20T L,
Cöln-Miod.P.A.
Harab.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L
0ldecb.40TI.-L

102.506
91.106
99.90«4

4
3Ä-
3 81.SOG
3S

100.00«
3Ä 91.700

39.90«
99.903
91.500

3%j 91.50«
79.60«

3X 89.406
3 ] 79.33«
4 100.400
SU 90.40oG
4
3X
4 10025«

3ai 00.25«
4
3)6
4
3X
4
3S
4
n
4
4
3X|4
3Kj

Ire.
4

frc.206.50b
3V134.90G
3
3V,

frc.

109.256
90.49«

100 20«
99.40b«

100 2060
90.40«

100.30«
90.40«

180.506
100.56«

103.20«
90.406«

Türk. Lose
Ung. Coldrente
do. Krunenri.
do. Slaatsr. 97
Bucar. Ani. 98
Uir.S1A.100L.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

Eissababn- Stamia-Aktien
li®.20«
128.90«
S9.Mil
67.60«
70.75b

811185.758
41.396G
74 300

37.406B
123.506

Auslindlsclis Fonds

tilg. Dt. Kloinb
Braucschw. Ld
Croislder. .
Eutin-Lübeck.
Halle-HetlsLLA
LSbeck-Biicban
Niederlausitz
Nordh.Worn. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wieo
Miltdmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finster

Argect.Anl.r.87
do. inn.400öM.
do.auss 10OLvr
do.Qes. 6.8.87
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Atil.v1895

do. «. 1896
do. *. 1898

do. Tientsin P.
Criech.A.81/84

do. Goldrento
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Mex.Aiil.4080M
Oosterr. Goldr
do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.umt III
do. III. Spar.

Rumän. 1903
da. 1906
do. 1890
do. 1898

Russin!. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrat
do. Boden-Kr

Sao PauloG.-A
Sch»ed.StA.86
Scrb.amAnl.96
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A
do. 1905. ,

6
4Ä
4>f
4
6
4X
6
5
n
5
1.6
1.3
1*41.
4
5

98.506«
4,2
4,2
4
3

Ire
5
4
4
4
4
4i.5
4
6

4* 87 .806«
4
4
4

108.5068
59.106
88.756

99.50b
101.9063
62.301«
41.258«

97.096
97.106«

95.806
181 036
68.506
11.10«

102.506«
52.50«
95.306«
92.40b
OO.äabG

190.386«

93.2566
113.680

86.68«
85.90b«

172.406
83.798

80.408
41/-
4L 96.006

104.00b«
80.23«

3S
3i
61 -
1X206.386

147.406
14 1278.50«

Elsenbahc- Prtor.-Cbligat
Oux-PragerGld.
Kaseb.Odb.Gld.

do. SilD. 69
Oeci.Ung.Stali
de. Ergäiizgsn.
de. StaatsGold
Südcst.(Lomb.)
de. Obi. Gold

banger. Domb.
Mosco-Kursk,
0relGriasi89er
Süd-Wedbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KissWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.OS
Vfladikaik. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergoz.-Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac.1949
S.LouisS.Franc
St.Louisll.Inc.B
Tehuanlep.G.A

4S

76.70«
638863

80.58b
£3.006
96,80«
58.703

100.10«

84.106
£9-506
89.75b
83.75«
90.80b
89.101,
90.903
88.756
89.203
89.208
89.80«
39.70«

4* 99.70«
4
4
4
4
5

80.106G

1£3.906

Dchlsciie Hypotb.-Pfandb.
Berl.Hyp.-Bank
do. VVIuk. 14
do. XlilXIV19
du. IIIIVjk. 1b
do.VKVIIIi-. 18
de. I uk. 1916

31 89.60«
4ä1£..42uß
4 38.706«

99.250
99.600

3« 82.550

8rl.Km.0b.lul8 4 100.50«
Br.-Hanp. X XI 3* 95.601«
do. XXVu.20 4 100.50«

DIschllyp.B.Vitl 3X 89.700
do. XVIIIXIX4 88,80«

Frankf.H.B.XIV4 99.400
GothaerGrdk.li 3S 117806«
do. XVIuk. 19 4 1Ü0.20G

Hamb.Hp.B.u18 4 99.75«
do. do. 1908 3X 90.C6G

Haoo.Bd.XV19 4 109.09«
do. do. II 3X 91.25«

Meckl.H.uW.VII 4 100.58«
do. do. i 3| 93.30«
de. do. IIIII 3* 90.206G

Mcckl.-Str.H.B. 4 97 69G
Moining. Vlil 4 SO.OObG
do. IXu. 1914 4 99.001«
dc.XIVu.1919 4 »9 806«
do. XVü.1920 4 100.2060
do. u. 1913 st 90.806G

Mitteld.Bdtr.VI 4 100.001«
do. unk. 06 3t 91.75G
do. Grdrtbr.iil 4 89.501«

Nordd.Grdkr.il! 4 98.O06G
Preuss.Bdkr. iV 4,1114.25Cf

do. XVII4 98.906«
do. XI 3i 90.000

Pr.Cenlr.8d.90 4 99.406«
do. v.03 uk. 12 4 99 40G
do. r.06 uk. 16 4 99.50«
do. v. 10 uk.20 4 i00.200
do.u.86,89. 94 3X 90.10hU
do. v.G4 uk. 13 31 90.000
do.K-0.96uk06 3K 90.501«
do. ».06 uk. 16 3X 91.0ÖG
Pr.Hyp.A.B.«19 4 103.006
do. do. do. 3« 83.400
do. v.04 uk. 13 4 99.100
do. ».05 uk. 14 4 39.2016
do. ».07 uk. 17 4 99.400
do. Hyp.-Vers. 4 109 006
do. do. n 94.250
do.P'db.B.XXII4 99.0ÖN
do. XVIII-XXI4 98.50W5
do. XXV 1914 4 93.100
do. XXVII19154 39 50CJ
do.XXVII119174 93 751«
de.XXIX 1913 4 99.756«
do. XXXXXXI4 i00.50t«
do XXVI1914 3*. 92.601«
do XVIIXVII! 3X 90.00t«
i~ XXIV 1912 3V 90.890
do.Kleihb.-Qbl. 4 98.00«
do. Kom[f..-Obl. 34 91 OUG
« . de. VI 17 4 100 106«
db. du IV 12 3*. C4.6CG
do. do. IX 20 4 ,01.00«
r.hn.HPf.83-85 4 39300
do. do. 69-8? 31. 89.800

ldo. Komra.-Obl 3X 91.200

Rhers-WB.ausl
de. de. Xu. 15
de. do. XIu. 18
ec. do XIIu.20
Sachs,Bodenkr
Schlec.6odk.Pf

de- do.
WesId.Bodkr. X

de. III

Barmer Baakv.i eä !26.2Sui
8erg.-Uark.Bk. 3/;!68 5ei,
Sri. Hand.-Oes.
do Hypoth.-t .A

4 I 99.68
4 ss .co « ;
4 89.50!«
3X1100.200
StJ 91.506
4 98.60b«
3!t 83.90«
4 (100.906
SV-! 90 78«

Bank-Aktien

io
Braunschw. Bk.
do.-Uann.Hyp
BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Oisk.E
Dariastadt Bk.
Deutsche Bank
do.tffekt-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Oiskont-Kom.1!
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Ilyp.-Bk.
Hanne». Bank,
Hildosheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Leios. Kred.-A
Lüb.Kemm.-Bk.
idagdeb.Banku.
MärkisclieBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. 'Bcdkr.
de. Kreditbank
do. Priuatbar.k
Uülheim. Bank
Mationalb.f.01.
Hoidd.Grundkr
de. Kreditanst
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.G».
Pr.Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. .
do.Plandbr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bcdkr
Russ.B.f.auserr
Schaafih.Bsk».
Schics. Bank*.
Südd. Bodenkr,
Westd. Bednkr,
WestfLippVerB

167.606
6XJ123.30G. i74.ee«
5U 15.000
8X.17l.25bB
6 118,506«
6 115.306
6S l25.tBt«

i20281.706
6X120.100
8 1158.000
. 188.806
8S 166.0010
% 165.806

173.506
184.005
152.090
172.000
124 50«
131Ü0«
169 506

. 135.750
5X113.900
6 105.10«
7 147.501«
6b 105.25«
6X121.706
~ 125.25«

99.00,1«
125.5911
121.255«
124.506«129.00̂
130.10b
163.906

IXIW.706
123.50b«
84.4011

162.89«
143.60b
126.606«

8X169.768
154.50!«

. 135.88b
7X154.60»

8 -
7X156.25«
6 101.39b

10

fl 10
7X

fisch. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
de. Victeriab.

GermaniaQrt«),
Herkul.Brauer.
KielerSchlessb
Leipi.Br. Rieh.
Lindenbr. Bnaa
Lieden.Brauer,
le*enbr. Drlm
MuserBrauerei
Schlegel Br. .
SchotlerhofBr.
WicküLKüpper

ladtisfrie-Akliea
Berliner Brauereien

Berl. Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schüneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schullb. Brauer

Auswärtige

5 II 15.50t«
0 144.06t«
9 218.80«
6 133.00«

14 1259.256«

12* 006« r
389.25« ' '
380,25«
118 096
159.500
174.906
14810«

9Xjl93.uO!iG
■ 79.251«

1240.250
197.508

Äccumufat.fab
A.G.f.Monl.Ind.
Allold-Gron.Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsonPortLCem
Alaminium-Ind
Anglo-Centin. .
AchalterKohlen
Ankrw.Hengslb.
AplerbeckB«b.
Arenber» do.
BalckeBechuni
8k.f.Spritu.Pr.
Berget. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

Bielefeldlisch.
BisinarcLIttitte
BochumerBg*.
de. Gussstahl

BosperdeWIzw.
Braunk.u.Erild
SraunschtiJute

de. Kehlen
Breitenb. Cent.
Bremerlind. .
do.Wollkämm,

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
CölnorBrg*.-V.
de.Caau.Elekt.
CSIn-Müs.Bg».
CencordiaBgb
Ccnselidalien.
Cröliwitz. Pap.
Bolminh. Liae!

160.506
98.501«

152.73B
252 00«
57.236

118.25«
14 1255.906
12 219.5060

1205.00b
7X1118.901«193.-ML

135.75»
113.500

16 [373.75b
2S9.096Ü
407.086G
239.036«
84.63«

195.836
230.30t«
502.506«
143.5060
83.10t«

12X228.706
‘ .601)

224.00b«
266 50«

184.506
205.80b«
273.73b
440.00»
263.89b
447.106«
81.086«
72.25»
199.10t«

340.00«
211.25t«
310.75b«

Bessauer Gas
Dt.Uabats.El.G
Olscb.Gasglühl
do.tux.Bg*.V,
do.Walf.uMan

[Donrietsnerokb
Oüsaeld. Eises

de. Waggeo
OyaaiüilTrust.
tji3lerlf8alin.
Einiracht Brok.
Elberl. farben*Ci

de. Papier!.
Elkt.Ust. Züric!
Engl. Woihear.
Eschweil.Brgw,
Essener Stcink
Flncsb.Schillb.
Freund Nasch.
FristeriRessm

0
hIO

Gelseek.Bergv/.
ieVA.ÜeorgMar

Gerrcsh.Giash.
Ges.l.eiktr.liot.
Gildemetd.Wki
GfaebacbSpinn
Girlitter Eisnb.
Haberm.tGack.
Hagen. Gussst.
HallescbeMsch
Haooov.liasdt.
Harbg.-WiesG
Hatk.Brbckenb
de. Bergb.Pr.A.
HaipeaerBrgb
Hartm. Nasch.
Hasper Eiäenw.
Herhrand Wgg.
HoimannWggl.
Hesch.Eis.p.St.
Hccitsi. Färb*,
üise Bergeati.
Kaliw.AscliersI
Äat!o»itz.8rgb.
KöhlmannSlrk.
KönigWiih. kr
Künigsborti. .
Kürbisderf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.AShn.
Kyiihauserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhamtnar.
Laurahene. .
Leenhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Ld».Le»e4Co.
Mark.Wstf. Bg»
Magdeb. Gas

8
14
9
8
0

16
10
0

30
20
7

7*
7'

10
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12
10dl
8**-

12
12
0

10
4
7
5
2
7

16
2
6

177.251«
174.808
708 Stk«
1*9.756
305.90t«
297.8068
171.88t,
261 250
1S3.3öt«
809.80t«
481.806«
500.906
8360t«

I95 006G
$1.8«6G

170.6060
183.256
141.751,
308.236
108.756
184.201«
115.80t»;
255.901«
181.756
128 75,«
111.00«
319.506
150 251«
61.50«

420.906
286251«
134.691«
130.251,
K400I«
180.08«
153,80t« :
165.026
157.0066
666.00t«
313.596
525.25b
448.50b»
182.756«
248»0 «
3300060
245 006 .
205.00t« d
147.50b
134.08t«
222.756
244.606
78 906

198.5860
171.106
I44 0Ki«
127 06»
101.00t«
122.258
270.896
126.506«
111.60«

35■agdehiergw.
Macnesntaner.
Sarisah. KeU.
MarkPeril.Cent
Massen.Bergt.
MühleRltmu«
SafeoKcchtCi
SleaeBodA.-G
Niednrl.Kobltmjl
lerdd.Wollkm.
öbschl.Eish.B
de. Eiaen-Ind
de, Keks*erk.
de. PrB.-Cem

Oppsln.Ceitt.W
Orer.stAKtippti
Oilenser Eisen
Wien« , Lit. A
Ravsnsherg.Sp
Rbein-Sassau.
Rhein.Slahlark
Rh.-Ästf.Kalk*.
Riebeck.Möl.W
Benthacit. Hüll
ResiU. Eiauck.

de. Zucker!.
Sachs. Gussst.
SalirrfSalzung,
Saugerb.Hsch.Sciiiraisch.Ceit,
Schles.Cement

Zinkhütte
Schub.4 Salz«
SchuckertElekt
Schulz-Knaudi
SientensGJaa-l
Stent, k HaLske
Spinn. Renner
StadtbersHülle
Stettin. Vulkan!
Stodickk Ce. '
Stoib. Zink-Akt,
TecilenbrgSeh
TltaleEisenhütt
Leouh.TielzAG.
V’er.Cttlo-fiLlwP
ie.Hlilw.liallir

dn.üickeiiferki
de. Zyp.AWiss
Vieleria Faltrr.
VorwärUBiatfS
Vegi4 Welf
Vorwehl.Prtl.C
Warsl.Gitii.VA.
Weodereth ph

M

514.00»
12,20500t«
' 125 00*8

167.75»
128.756
382 05),
»6 6018
142.8«*«
204.251«
14* 96«

/ 96 106
84.001,

179.251«
173.9C«
153 080
218 ,tat«
97.48»

231.2968
118.8618
337.5018,
157.80t«
N7.W-«
196.406G
178.25b
148.80*8
1*158«
288 041«
127.50«
195.7560
156.256
147.0060
413.756
322.006
159.906
158.99:1
245.58«
«*40 006
112.50«
7030 bü

220.006
233.501« Ki
121,00t« L
318.25«
284,00t«
,29.806
388.75a
168.98»
2,8.801«
168.00t«
93.806
55.25«

.11
Westfaiiä Cem.
Westl.Drahtind
de. 8raht*erk
do. Kupfenek.
de. Stahlwerk

7X1

I
10 1
0

WickingCement
WickraiiiLader

Hardt*.
Wdks Gas«,». .
Wiihaleutucle.
*<*'«: UUSSSl
de. Stehlrühr.

Zshjer Kasch.
ZellstolfVeretn

Aaeb.Klob.
AilgBi.Ontn
de.Lek.t.St
tch.GelsSt
Brnsch.St.
Breal. El.B.
de.Strssb.
CaS6«I.Sfb
Elkl.Hochb
Gr.6rl.Slrh
llntb.Packt
ee.Strassb
HannStrVA
Nagdb.Str
llansa.Bpl.
Rrdd.Lleyd
Vr.Eis.B.SA

228.Ott*
153.906
1S1.89G
204.09«
136.506
58.501«

Wü
.. .496
86.80«

4
II
4
6
4
9

I«
II
6
7U

10260c«
191.25c«
118006
104 806»
08.576»

193 806»
252.006»
275.006»
120.006»
50.00«

1762-6»
161.90«■
39.98»
35.108
28 908
31.30»

5X1
821
8

10
3<«
SST

io” “
G

32306
94.756»

129.506«
189.441»
81.006»
76.00»

'181.106«
05.106»
*7.006«

Sbiigat. iiidüsi. g<seüsclt.
Ailg.Elekt.-ües. 4.S182 75»
Dorim. Un. IÖ0*5 100.00»
Germio.SchlfJ *4 100.00»
FKruppscheObl*4 89.006
Laurahitie. 4 87.50«
Sen«fittd.-6ts. 4 95.0660
SiemiHlsk.ki3 4 97.256
Landbank Obi. 103.0060

Wechse-Kurse
rfr
>8 7.

BT.
. 8 7.
. lisia
. 8 7.
. 87.
. 8 7.
.107.
.8 7.

169.206»
80 62568

20.4068
4,20560
01 106»
85 25»
60.95t«
80.506

Asist.Piett
üss.c.A

lofienhg.
.enden
Neuyark
Paris-
Wien .
Schweiz
Ital.Piätz,
Peiersb. _
Sold, Siibtr. gaBknateih

JiTFrancsliÜjcIt
Sozereiensp.Stück
H.Russ.8eldp.100R|Amerikan. Beten.
BelgischeBeten. .
.Eiigliscbe8ankn.il.
;Franz.Banku.100fr.
Holland. Banknoten
Gestern.Bol. lOÜKr.
Ross.Kolen10DRBI.
Zoll-Kupon», kleine

16 216
20.436

1215.756
4.21125:,
80*56
20.48b
81.106»

169156
85.106

216.80b

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

Stopfen von Wäsche
wird gratis an Jedermann abgegeben bei

Singer Co. Ihmniine»Ai Ges.
Wiesbaden , JLanggassc I.

stets i. a. Grössen , Breiten u. Preis
lagen , sowie Mattgold vorrätig
Spezialität : Fugenlose Kugelfas-

_ „„sonringe (aus einem Stück ge-
I D)> Marke" „Obugos ", patentamtl . gesch ., berechne ohne

-" erhöhung . Gravieren umsonst , worauf gewartet werden
- 29948

Juwelier Herrn . Otto Bernst ein,
nur  54 Klrcbgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbacherstrasse,

SBnBBBiaaiBBEaiKffiBnsaHBBBaDIBMHKMBBieil
■ — — - — - - - - li

VEREINE
erhalten ihre Drucksachen , wie

Jahresberichte,Statuten,Fest¬
schriften, Eintrittskarten etc.
am billigsten angefertigt im

Wiesbadener Setieral-Anzeiger
Mauritiusstrasse 12.

Erste Deutsche Automohil -Faehschule MainzChauffeur-Schute. -
Vom Ministerium ermächtigte Aasbilduogsatütte für Führer

von Kraftfahrzeugen . Aelteatea Institut der Welt,
Kostenloser Stellennachweis . — Prospekte frei. —



wähnt , bas sie so tief gekränkt zu haben
schien und das ihm in der Erinnerung Reue
und Gewissensbisse verursachte . Wie hatte
er so unzart sein können , Asta gegenüber
solche Dinge zu berühren ! Sein Umgang
und seine Stellung hatten ihn also nicht ge¬
lehrt . Frauen gleich dieser zu behandeln . Sie
trug ihren Kummer und ihre Sorgen tm
Geheimen , ohne jemanden die Ehre zu gön¬
nen , daran teilzunehmen . Gut mochte er ev
ja gemeint haben , aber das allein hatte nicht
ausgereicht . In diesem Augenblicke hätte er
am liebsten Asta all sein Geld zu Füßen ge¬
legt.

* * *

Nachdenklich stieg Asta die Treppen nach
ihrer Wohnung empor . Sie war mit üch zu¬
frieden . Wie ein Schauspieler recht gilt den
Eindruck empfindet , den er auf , sein Publi¬
kum hervorgebracht hat , fühlte sie sehr rich¬
tig , was jetzt in den Herzen des Bankiers
vorging und daß es ihr und ihren Planen
günstig war.

Die dämmernde Helle einer mondlosen
Maiennacht füllte das Zimmer , in das ße
eintrat , den Hut und leichten Spitzenum-
wurf , den sie getragen , schon in der Hand.
Sie hoffte ibren Bruder zu finden , und als
sich eine Gestalt aus dem tiefen Sessel am
Fenster erhob , rief sie heiter „Georg !"

Aber der Angerufene antwortete nicht,
mit jäher Bewegung hatte er sie erreicht und
war vor ihr niedergesunken.

„Asta — Asta — sehe ich Sie endlich wie
der !"

i Sie war zuerst erschrocken znruckgcwichen,
die Stimme beruhigte sie. Mit kühler
Freundlichkeit suchte sie sich zu befreien

„Wie Sie mich erschreckt haben , lieber
Hauptmann ! — Mein Himmel , stehen Sic
auf , das ist kindisch."
. Sie sprach offenbar gereizt.

„Sie hätten besser getan , zu bleiben , wo
Sie waren , als uns zu folgen . Was haben

Sie , was haben wir von Ihrer Hartnäckig¬
keit ?"

„Ich will Sie nur sehen dürfen . Asta, wei¬
ter verlange ich nichts ."

„Stehen Sie aus !" rief sie ungeduldig.
„Welche Komödie , die Sie hier aufführen.

„Komödie ?" Er lachte grimmig ans . „Viel¬
leicht für Sie , die Sie gefühlloser and kälter
sind, als Marmor , aber nicht für einen
Menschen , der Sie anbetet . Sie freuen üch
also sicher nicht , mich wieder zu sehen , Asta?

„Ich kann es nicht behaupten . Sie wissen
selbst am besten , Gaston , wie Sie mich ge¬
quält haben " t r .

O , aber nun will ich gut und gehorsam
sein. Alles tun , was Sie wollen ." flehte er.
„Mein Benehmen soll Ihnen keinen Anlaß
zu irgend einer Klage geben . Nur sehen will
ich Sie dürfen , nur zuweilen ein freund¬
liches Wort hören , das ist alles ."

„Gut , dann bin ich zufrieden , setzen Sie
sich." c. .

Er griff nach ihren Händen , die matt in
der Dunkelheit schimmerten und küßte ne.

„Lassen Sie die Possen, " sagte sie kühl.
„War Georg hier ?" .

„Ja . aber er ist gegangen und gab mir die
Erlaubnis , hier Ihre Rückkehr zu erwarten.
Sind Sie mir deshalb böse?"

„Nein , obgleich es zu nichts nützt . Seit
wann sind Sie hier ?" , . ,

„Seit vorgestern . Wie im Fieber dnrch-
lics ich die Stadt , um eine Spur von Ihnen
zu finden . Alle Mühe schien umsonst , schon
wollte ich verzweifeln , da traf ich den Kapi¬
tän . . . „

„Oder der Hölle ! Manchmal ist es nicht
gleich zu unterscheiden . Armer Gaston ! Solch
einen Wahnsinn um ein Weib !"

„Um Sie , Asta !"
„Immerhin bin ich nichts anderes , und

nicht einmal von der besten Sorte , denn Ihre
Leidenschaft rührt mich gar nicht ."

„Ich bin damit zufrieden , daß ich nur in

Ihrer Nähe weilen darf . Ich bin Ihr Die¬
ner . Ihr Sklave , wenn Sie wollen ."

Asta lachte. _ . ..
„So überschwenglich ist die Jugend ! Schä¬

men Sie sich, Gaston . solche Sprache sollte
kein Mann einer Frau gegenüber führen:
es erniedrigt ihn"

„Was bin ich denn ? Staub zu . Ihren
Füßen !" murmelte er . „O , wenn Sic ahn¬
ten , wie ich gelitten habe , seitdem Sic plötz¬
lich aus Paris verschwanden !"

„Ich bitte Sie , Gaston . ermüden Sie mich
nicht länger, " sagte sie ungeduldig und
klopsie mit dem Absatz ihres Stiefels die
Diele . „Ich habe das alles bis zum Ueber-
druß gehört ." .

„Grausam , grausam ! — Und doch, Asta.
es foll die Stunde kommen , wo selbst du mir
anerkennen mußt , daß meine Leidenschaft
echter ich, als du begreifen kannst, " preßte
er zwischen den Zähnen hervor.

„Machen Sie Licht, Gaston ." sagte Frau
von Greifenberg gähnend und lehnte sich in
den Sessel zurück . „Ihre Liebe ist die Lei¬
denschaft eines Knaben , die sich am eigenen
Feuer verzehren wird ."

„Meinen Sie ?" fragte er höhnisch und
stellte sich so, daß der helle Schein der Astral¬
lampe voll auf sein Gesicht siel . Selbst Asta
konnte nicht umhin , die Verwüstungen in
demselben zu bemerken . Das junge Gesicht
holwangig , die dunklen Augen in Fieberglut
brennend , die Züge krampfhaft verzerrt.
Seine schlanke, fast noch knabenhafte Gestalt
gebeugt , mit eingesunkener Brust und vor
wärts geneigten Schultern.

Sie erhob sich und strich ihm mit der
Hand das feuchte Haar ans der Stirn : dabei
sagte sie freundlich : „Sie sind krank , Gaston,
gehen Sie schlafen." . ,

Er preßte sein Gesicht gegen ihre Schul¬
ter , ein heftiges Schluchzen erschütterte sei¬
nen Körper.

(Fortsetzung folgt.)

Auflösrnrg zu 9lt.  20 « .
Kartrnverteilung : I

V. »v , 9. 8 ; clO, K, D, 9, 8, 7 ; blO,
M. a, b, c, dB, aA, 10, K ; bA ; cA ; dD
H. a7, bK, D. e, 8, 7 ; dA, K, 8. 7.

Skat : dl0 , 9.
Spiel.

I. V. el0 , cA, a7 ( - 21). Da H Null gereiit
hatte, konnte er das blanke cA nicht haben, V
also gleich clO versetzen. H weiß, daß dD fceim
Spieler sitzt, deshalb: 2. H. dA, blO, dD (—oiv
3 H. bK, aD, bA (—al8 ). Damit haben die <fo,
ncr 63. H. mußte beim 3. Stiche gleich bK an.
ziehen, baMblO gewimmelt hatte, also das bA nichj
haben kann.

Richtige Lösung schickten ein : P.
Wiesbaden : — Willn Führer -Wiesbaden - -I
Karl Lauf -Wiesbaden : — Otto Branü -Wj-s.
baden : — Theo Kallen -Wiesbaden : —
Schmitt -Biebrich : — E . Pries -Schierstejn-
— Emil Lang -Eltville : — Hrch. MuschMl
desheim : — Ludw . Männer -Dillenburg . '

Skatausgabr.
Da die beiden andern passen, bestimmt V, .de,

Vorhandspielcr, Ramsch auf folgende Karten: ,
aK, v . 9, 8, 7 ; blO, K, D, 9, 8.
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Jeder der Gegner hatte 2 Jungen . V fand

den Ramsch. H bleibt Jungfer . Der Skat wirb
nicht mitgerechnet. _ - j

Wohnungen, I
3 Zimmer.

Sermannstr . 19, 1. r ., 3 üb. ar.
Zimmer , Kucke u. 2 K. per
1. Okt. zu verm.

_ 2 Z  immer.
Herderstr . 11, 2-Zim.-Wobn. in.

Zub. sof. z.v. Näb. i.Lad.(30515
Langgaffe 24, Stb ., Frontspitze.

2 Zim., Küche, Kell. b. 1. Sept.
oö. sp. z. verm . Näh. Hutladen.

_ 30o(io
1 Zimmer.

Sckiersteinerstr . 18, Stb ., 13.
u. K. 1. Okt. zu verm. 30043

Schulberg 25, 1 Zimmer und
Küche mit Abschluß zu verm.
Näh. Vdb. 2. St ., l. 9488
Schönes Frontsvitz -Zimmer
m  vermieten , event. mit
Mietnachlaß für tägliche
2stüud. Beaufsichtigung Zeines
Kindes. Näberes Rrebl-
itraße 29. vt . l. 30697

I Möbi , Zimmer |
Welibfl ™17, Vdb. 2. l ' gut mobil

Zim. mit 2 Betten , monatlich
16 Mk., sof. zu verm. 389

Bleichstr. 29, 3. l.. möbl. 3. 9171
Blücherstr. 9,

Zimmer zu vermieten. 366

Helenenstr. 2. 2. T . sch. mobl.
Mam .-Zimmer mit u. ohne
MittagstiiÄ z. v. °61

Helenenktraße 11 erhält rcinl.
Arbeiter Schlafstelle. 948,3

Kirck,gaffe 49, 3. I., möbl. „ar.
Zimmer mit o. ohne Pennon
zu vermieten._ -jbJ

Mauergaffe 12, schönes sepa¬
rates Ziinmcr per sotort .̂zu
vermieten. V05S7

W-llritzstr. 55, 1. r.
3.50 M.  zu verm.

möbl. 3 .,
9420

I leere Zimmer!™!
F-ldstr. 1, SS

stelle zu vermieten . 368

V/eibiiche.

Läden 3
Schuhmackerladen z.vermieten

29800 Metzgergasse 33.
Schöner Laden mit Laden-

zimmer, geeig. für alle Branchen,
seither Lebensmittel in vorzüg¬
licher Lage per sof. oder 1. Okt.
zu vermieten. Näheres in der
Expedition d. Bl . 30703

Äsrkstätten sic . 1
Hello Lagerräume

billig Müblgasie 9. 30613

Männliche.

Einträgliche Nabenbsschäfligung!
Wie so mancher fleissige Mann ist bei den heutigen teuren

Zeiten darauf angewiesen , seine Einkünfte durch einen Neben¬
verdienst zu verbessern , uvd wie so mancher weise nicht , w»e
das zu machen ist . Er ist bekannt und beliebt in seinen Gesell-
schafts * und Geschäftskreisen , seine Empfehlung ist nicht ohne
Wert und würde sicher oft gerne befolgt werden , wenn er mit
seiner Persönlichkeit für eine gute Sache befürwortend eintreton
Wollte. Hier aber liegt ein grosses, weites Feld von Verdienst¬
möglichkeit , ohne Kisiko . ohne viel Mühe, auf streng reeller
Basis, Wir bitten bekannte und beliebte Persönlichkeiten , denen
darum zu tun ist, sieh solchergestalt ein nennenswertes ^^ Oen-einkommen zu verschaffen, um ihre Adresse sub. «J . J * 1131
durch l -tndolf Mosse , Frankfurt a . M . _ 1!- ~61

Apotheker -Eleve
mit Primareife für eine hiesige
Apotheke gef. Off. u. H. 4287
an D. Frenz , Wiesbaden . D.»0

Schneider gef. [30702
ihr. Eichmann, Eltville.

Sausbursche , d. Radf . kann.
aes. Friedrichitr . 37._ 949j

Tiichckge

Weibliche.

Auf 15. September ein
braves einfaches Mädchen,

am liebsten vom Lande, gegen
hoben Lob» gesucht. Albreckt-
straße 27. vt._

bei bobem Gehalt sofort verl.
Offert , mit Angabe bisheriger
Tätigkeit u. Gehaltsansprüchen
unter H. S . 5538 bef. Rudolf
Masse, Hamburg . (Reise wird
vergütet .»_ H. 260

Alleinmädchen
aes. Friedrichstr . 32, 1. [330

Garantiert dauernde , gut-
lohnende Heimarbeit
erhält jede Dame durch leichte,
intercffante Handarbeit . Die
Arbeit wird nach jedem Orte
vergeben. Näh. durch Prospekt
mit fertigen Muster gegen
Einsendung von 40 Pfg . m
Marken b. Centa Kolb. Versand-
«esch. Kempten 10- 11, lAllgau.
Bauern,. _ H250

2 tüchh Zuarbeiterinnen aes.
Arnold , friedrichstr . 8. L48ö

Gesucht ein schulfreies
Mädchen

zu einem Kinde tägl . 2 Stunden
vorm . Rieblstr . 29. v. l. 30697

Stellensuchen.
Männliche. _

Jg . Mann . ged. Kavall ., 27 J„
sucht Stellg . als Hcrrschaftskut-
scher od. dgl. Off. L- K. 142 post-
lagernd Erbach i. Rhg. 100

Jg . Mann m. gut. Zeugn. sucht
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Ja . Mann sucht Vertrauens-
vosten gl. w. Art . Kant. k. g. w.
Oik. u. H. 19. banvtvottl . 2848

Jg . Mann , mtlttärsr .. ». St.
a. HauSdien.. a. liebst, i. Geich.
Zu erkr. Hirfchgr. 4 v. r . 817

Bitte ! Wer gibt nervenletd!
Mann ichriM. Heimarbeit ? Off.
tr H. 8. N. Marktitr . 18. S. «27g

Hausburlcke lucht AuSbiHe'bern . a. Gartenarb Wilb. Oblv
Sonnevbera . Platter Str . 42.

Bnchhalterin
mit langiäbr . Erfahrungen sucht
anderw . Engagememeut per No¬
vember oder später . Off. erb.
unter C. 283 an Jnvalidendank,
Braunickweig . 3 - 62

Junge saub. Frau s. Monats¬
steile in feinem Haus . Näberes
Oranienstr . 6, Hth. 3. 59

Schneiderin empfiehlt fick in
allen vorkommenden Arbeiten
Blückerstratze 30.1. 2055

Eine ärztlich gevr. Maffeuir
s. Stelle in Sanatorium , evtl,
aucki. Privt z. Krankcnvtlege.
Ziegler , Neusaffe 4, Stb . 3.

Im Putzen. Wascheno. Nähe«
. halbe Tage empf. stck in u. autz.
d. H. Nömerbera 1. Stb . 2.

Tückt. Schneiderin emvi. sich
in u. a. d. Hause. Tag 2 .H.
8819 Grabenstr . 26. 3. .

Schneiderin s. Arb. Sve, .:
Knavrnanz .. Kind.- u. vauSkl.
Blllckerstraße 7. vt. 4029

Schneiderin emvfieblt ffch>in
allen vorkommenben Arbeiten
805 Rlülberftr . 30. 1.

Fräulein gef. Alt . s. Bekch->
gl. w. Br .. Laden beoorz.. k. so»,
eintr . Off. u. R . 0 . bauvtvostl,

Junge tllckt. Frau s. MonatS-
stelle oder AuSbilie. 403
_Blelckltr . 43. Vdb. D. r.

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Sause. Dotz.
beimerstr . 122, Vdb. 1. 1157

Näherin bat noch Tage freii ».
NuSbeff. v. Kleid, u. Wäsche.
E. S -, Gneisenaustr . 19. 2. r.

Eine Frau s. mora . 9—11
Monatsstelle od. abends Laden
oder Büro su putzen Dotz-
beimerltr . 75. Mtb . 1. 452

1 Zu verkaufen.
Diverse.

Dalmatiner . Männchen, sehr
ivackiam u. treu . b. z. v. Hoch¬straße 8. Bdb. vt. 344

Ein Drosckkenfubrwerk .
zu verkaufen. Iiäberes SteiN-
gaffe 38. vt. 3o4

Eleg. fast neue Damenkleidcr.
sehr bill. Kl.Webera.9.1. 29911

Fahrrad u. Damenrad . Freih,
sehr billig . Rbeiustr . 49.

Fahrrad mit Steil . 2o Mk., 11.
gute Nähmaschine billig z. verk.
Wcllritzstr. 29. 1. 357

Fahrrad
m. Steil , u. RUcktt. blll. v.
Eltvillerstraße 5. 4. St . ^4,0

Nähmaschine. „Sand - u. Fuß¬
betrieb . f. 25 Ji  zu verkaufen.
Nenaaffe 13. 3. St . öb2

Ein gebr. Gelckästswagen m.
Braekeinr .. f. neue nederrolle
u. gebr. Ziebkarren bill. z. v.
Serrnmüblaasse o.

Tavezierer -Handwagen geg.
Arbeit zu verkaufen. Oranien-
straße 34. ^

N. u . gebr. Frderroll .. 15—29
Ztr . Traakr .. gr . Ausw., b. z. v.
Dovkeimerltr . 87. ooö

Wenig gebr. Schreibtisch nnt
Aufsatz für 52 Mk. zu verkaufen
30639 Nerostr . 4. 3.

Kleiderschr., Vertiko, Sofa.
Tische. Bild .. Sviea ., Bett . uiw.
bill. Klavver , Kirchg. 72. 360

2 Ottomanen , 2 Betten , Dezi¬
malwage , Kommode. 5000/2 ver-
fchiedene Weinst, weg. Umz. b,Il.
zu verk. Dotzheimerstr. 17, Gib.

1 Bett , 2 Schränke, Küchcnschr..
Kinderbett , Vertiko, Deckbetten,
b. z. v. Jabnstr . 44, Hth., p. 367

Großer 2tür . Kleiderschr.. gr.
Spiegel mit Trumeau billig zu
verk. Eouliustr . 3, 1._ 9500

Wegen Wegzug einto Herr¬
schaft: 2 Schlafzimmer , Küchen-
einrichtg., Vertiko, Schreibtisch,
Bücherschrank, .Kleiderschrank,
Diwan , Tisch, Stühle , all . vrima
Möbel spottbillig zu verkaufen.
Adlerstraße 53. Hth. pt. 30148

Eleg. Schlafzimmer . Mahagoni
imitiert , kompl. 175 Mk. 29935

Neroftraße 4, 2. Stock.

! Mahag.-Ausziehtisch
1,70 bei 1,50 ausgezogen 3,50,
2 Kinderbettch.. 2 neue Schränke
für alle Zwecke, verschiedene
Zeichentische und Stühle für
Büro zu verkaufen. Näheres
Nhciustr. 88 , Pt.

30576

Verschiedenes.
wein-8Wer

in all. Größen erhältlich. Halb¬
stück 18 Mk.. ganze Stuck 28 Mk.
w,i aga 'S

-- Spezial*-
Reparatur*WerbIiäite für
Fahrräderu. nähmofdiinan

sowie sämtliche Ersah - u. Zube¬
hörteile zu konkurrenzlos billig.
Preisen . Fachmänn. Bedienung.

Ti'augott Klauss
Mechaniker 30654

11 Btctchstratze 11.

Echt. KsnmWriit*"1
I» neue Kartoffeln Ztr . Mk. 4.69
Franz Sdimiill,Siwalü.Slr.)4.

» ♦♦♦♦ » ♦ » ♦♦ » ♦♦♦ MM»
<►

Elegant . Vertiko. 6 säulig für
38 Mk.. daselbst nutzb. polierter
Svicgelschrank. 2türig f. 66 Mk.
29935 Nerostr . 4. 2.

Käufgesuche.
Eisen , Lumpen , Papier

Waschen st. Metall
kauft und holt ab
9502 Arnold . Aarstr . 15.

Institut Bein

lelelQB
Nahe
der

Rinu-
klrche.

m. Gummir . für 8 M su verk
Sckulberg 9, 3. _ ££

Partie ttohlensäcke billig zu
verkaufen , . _ 94W

A.  Me nsel. Dotzheimerstr. 88.
Kaffenickrank m. Tresor und

Schreibsekretär billig abzugeben
Helenenstr. 24. Mtb . 1.  r ._ E£
' Äbreisebalber spottbillig zu
verkaufen : Piano , f. neu. Sa-
longaruitur , rot Plüsch. Tucke.
Stühle . Trumeaur , Büfett , eis.
Bettstelle. Pat .-Rabmcn u. a.
Alirf OrnÄl. 19. 3. l.

1 Bett . 1 Waschkom.. gr. Tr -
Sviegel . Schreibvult bill. z. verk.
Weüritzstr. 29. 1. 3o6

Beginn neuer 4 uad 6
Monats-Vollkurse : Anfang
Sept . u Auf.Okt . Honorar
f, den gesamt. Unterricht,

I einsehl.Sprachen, nur M. 30
| monatl. Der 7. Monat i»t

frei. Einzelfilcner (Tages-
I u. Abend-Unterricht ) Be-

tllglich.
30617

.Kapitalien.
Selbstgeber gibt Darleben an

reelle Perfonen durch. Rickartz.0301Wiesbaden. Rbeiustr . 88._
gtr-« - Geld erb. reelle Leute ied.

Standes . Vertr . Daniel
Kah». Wiesbaden. 6, 1.. See-
robenstraße 6,1 . Sprechzeit von
2- 4 Uhr.  80018

6ö00 Mark
ief. vom Selbstgeber . Sicherheit,
Unsen. Sr . 398 an Daube ACo.,
Srrlin . Hobenstaufenstr.20.lB .93

Birnen 8 Westendstr. 15.
949b

Viel Geld
spart eine Hausfrau,
wenn sie ihre im Ankauf
fo teuere Wäsche mit alt¬
bewährten, guten Wafch-
mitteln wie Giotffs
Sejfenpulver kocht.Das¬
selbe kostet im Gegensatz
zu modernen Wasch¬
mitteln . noch nicht die
Hälfte und die Wäsche
wird ebenso schön und
schneeweiß und bleibt
geschont. H. 217

W ••

nach dem Nebenhaus«

MMMMI
Ecke Neugasse.

Strausstedern-I
Manufaktur

*Bianck*§
Friedrichstr.37,2::
gegenüber d. bl, GeUthog^

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,

___ _ _ Chemische Werke
Nürnberg . Hier: lffrck»llrsjl.
Sanitas , Mauritiusstr. 3, .
Ch.Tauber , Drog ,Kirchg. «I
sow. i. einschläg . Ge5chäft.S|

0* Gutschein.
Jeder Abonnent, der bei Abgabe dieses Gutscheiucs eine

Einschreibgebührvon IS -Pfennig in unserer Hauptgcschatl--
stcllc Mauritiusstraßc 12 oder in unseren Anzeigen-Aunadmc-
steilen in bar entrichtet, oder in Briefmarken nebst (»utscycm
cinscndct, hat das Recht, eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
in den Rubriken: „zu vermieten " - „Mietgesuche " - ,4*****!
lausen - , ttausgesuche - Stellen finde « - ,,& *»**
suchen " - zu inseriere». Durch entjvrcchende Nachzahtung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzerge
in den voraufgcsnhrte » Rubriken verwendet werden-

WIM Für Geschästs- und andere Anzeigen » die m«
urrter vorstehende Ru briken  falle «, kann dieser Guts che,
nicht verwendet werden. "MR

Wiesbadener General» Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bttte recht deutlich schreiben.)

.aaaaaaaeaaBaaaaSaaaeaa#«

Al? Gutschein nur gültig, wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.
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Königliche Sdiaulpiele.
Montag , 4. September 1911.

^ abends 7 Mir:
Hans " Sonncnstößers Höllen-

^ fahrt.
Ein heiteres Traumiviel in
5 Bildern von Paul Avel.

Musik von Arthur Rotber.
In Szeno gesetzt von,, Herrn

Regisseur Dr . Oberlanoer.
Hans Sonnenstößer . , ,

stüö. vbil . Herr Weinrn
Albert Becker, Odcrregjs-
, seur u. Schauspieler ^Herr Lckmao
Philosoph, ein Papagei-

(feine Freundei
Frau Dr . SchwMbe.

verwitwet rrrau Hettwer
Elte , eine Verwandte

Frau Tr . Sckwalbes ..
Frau Brauu -Groner

Hermann Schmidt, Rentier
Herr Andnauo

Emilie , seine Frau
Frau Engelmann

Gustav Herr Herrmann
Minchen Ä Sri . L-ckrotter(ihre Kmders
Otto Kretsckmar. ein Cou-,

sin beider Hr . Borntrager
Onkel Fritz Herr stricbeck
Tante Pauline Frau Bleibtreu
Der Staatsanwalt -
Der fremde Staatsan-

walt Herr Rodms
Dr . von Brandwiesel,

Frau Obersteuerkoutrol - .
leur Frl . Äübldorfer

Da hagere Dame ^Fr !. Schneider
Sckubrina , Professor öer

Philosophie Herr Kober
1. Dienstmanu Hr . Llutlckel
,2. Dienstmann Herr Döring

T, » ,,.»»««,» m} ki
Ein Oberkellner —
Ein Vorsitzender * — —
Ein Verteidiger -
Gerichtshof - — —
Gustavs Geist rr -
Eine Gestalt im blauen

Gewände _ -— ~
1. Polizist Herr Preuß
2. Polizist Herr Mayer
Kave llme ister He rr Svi etz
Ein Musiker Herr Jordan
Ein Logenschließer

verr Gerharts
Geschworene, Gerichtsdiener.

Sckar ?rickter, Henkersknechte,
ein Orchester, ein Publikum.
Spielleitung : : Herr Regisseur
Dr . Oberländer . Mustkalische
Leitung : Herr Kapellmeister
Rother . Dekorative Einrm-
tuug : Herr Maschinerie-Ober-
Inspektor Sckleim. Kostumlicke
Einrichtung : Herr Garoerobe-

Ober-Jmpektor Gener.
Ende nach 9 Ubr

Dienstag . 5. September 1911.
abends 7 Ubr:

X. . Susannens Geheimnis.
Hieraus:

Cavalleria rusticana.
lSicilianisch« Bauernehre.»

Residenz-Theafer.
Montag , den 4, Sevt . 1911.

abends 7 Ubr:
Neuheit!
Taifun.

Drama in 4 Akten von
Melchior Lenavel. — Sviellei-

tung : Ernst Bertram.
'Dr . Nitobe Tokeramo.. ,.

Herrn. Neiseltrager
.Tonn Bosbikama N. Bauer
lInenasn Kobmiashi

Georg Rücker
.Jnose Hironari ,E. Winter
Dr. Sheiklva Omam ^ ^

Rud . Miltner -Schonau
Bosbi Botomo Alvb. Ruck
Dr . Kiain Kitamaru

Will» Sckaier
Naokata Mivake W. Langer
Dr . Theodore Dupont.

Professor Ernst Bertram
Dessen Frau Minna Agte
Charles Renard -Biiinskl,.^

S -chriftsteller W Lautz
Helene Laroche A. Rosmer
Dberese Meunier St . Richter
Georges Pontac . Diener

bei Tokeramo Theo Mnnck
Gerichtspräsident R. Hager
Staatsanwalt ^ L. Kevoer
Verteidiger Rud Bartak
Dolmetsch ßnrl Graetz
Schriftführer Fritz Herborn
Ein Geschworener Ga Albri
Gerichtsd'iener Tb. Tackauer
Anfang 7 Ubr.
, Ende gegen 10 Ubr.

. \  Dienstag . 5. September
abends 7 Ubr:

x v Neu einstudiert:
Die Lokalbahn.

> Hierauf:
1. Klasse,

Volks»Cheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .»
Direktion : Sans Wilbelmo.

Montag. 4. September
abends 8.15 Uhr:
Pension Scköllcr.

Posse in drei Akten von Carl
Lauts . In Szene gesetzt von

Mar Ludwig.
Personen:

Philipp Klapproth A. Rbode
Ulrike Sprosser . Witwe, seine

Schwester Lina Tölüte
Iba Ella Wilhelm»
Franziska Della Steinfeld

(deren Tochter»
Alfred Klavvrotl , A. Willmann
Ernst Klbling, Maler . Alfreds

Freund Ottomar Bloß
Fritz Bernhard » F . Daubal
Josefine Krüger , Schriftstelle¬

rin Mars . Hainm
Schöllet, ebemal. Musikdirektor

Carl Richards
Amalie Pfeiffer , s. Schwägerin

Ottilie Grnnert
Friedrike . ihre Tochter .

Jlka Martini
Gröber . Akaior a . D.

Will» Wagler
Engen Rümpel Mar Ludwig
Ein Kellner Alb. Makowiat

Gäste und Blumenmädchen.
Erster Akt: Ein Cass in Ber¬
lin . Zweiter Akt: Salon bei
Schöller. Dritter Akt: Wohn¬
zimmer auf dem Landgut

Klapproths.
Ende nach 10 Uhr.

Dienstag , 5. Sept ember
abends 8.15 Ubr:

Die Grille.

Unter d©t» Eichern
Cafe-ReßaurrmlG. Riiier

Endstation der Elektrischen Bahn (blaue Linie».
Täglich von » Uhr ab;

Künstler -Konzert.
Liners von 12—2 Uhr. Soupers von 6 Uhr ab.

- Kühlster Aufenthalt. - - 30450

Männer-Gesangverein„Union".
gfy*  Samstag , den 9 . September er., abends 9 Uhr

Gkükklil-VechMlung

VYallialla-l 'lieatLr.
Operetten -Tbeater

Direktion: Mar I . Heller und
Paul Westermeirr.

Montag. 4. September und
Dienstag , 5. September

Die Musterweiber.
Preise der Plätze:

ProsceniumS-Loge. . Mk. 4.10
Fremdcnloge . 310
Orcheftersessel . . . „ 3.10
Seitenbalkon . . . . „ 2 .bü
1. Parkett . 2.60
Promenoir . . . . „ Alu
2. Parkett . 1-60
Parterre . . 1 —

einschließlich Programm.
Dutzend- u. Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt. (30584

im Vereinslokal „Zur Burg Nassau " , wozu wir
unsere Gesamtmitgliedschaftergebenst cinladen.

30115 Der Vorstand.

_JS10
Dicustas , 5 . Sept . ,

vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre z. Op. „Zampa“
F. Herold

2. Finale aus der Oper „Die
Hugenotten “ G. Meyerbcer

3. Wiener Bürger , Walzer
C. Ziehrer

4 Die türkische Sehaarwaehe
A Michaelis

5. Phantasie a. d. Op. „Figaros
Hochzeit “ W. A. Mozart

6. Die Eip-enwache, Marsch
J . Lelmhart

Eintritt gegen Brunnens
Abonnementskarten , f. Fremde

Kochbrunnen -Konzertk arten.
Wagen -Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus : Nerotal —
Waldhiiusehen — Eiserne Hand
— Kaiser Wilhelmsturm über
Ohausseehaus — Klarental und

zurück.
Nachm 4 Uhr:

Aboiinenients -Monzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zur Oper „Die

Zauberflöte “ W. A. Mozart
2. Phantasie a, d. Op. „Faust“

Ctr. Gounod
3. Serenade Jos . Haydn
4. Musik der Automaten und

Walzer aus der Ballett -Suite
„Coppelia“ L . Delibes

5. Ouvertüre zur Oper . Indra“
F. v. Fiotow

6. Zug der Gnomen F. v. Blon
7. XIII . ungarische Rhapsodie

F . Liszt
8. Mit Gott für Kaiser u. Reich,

Marsch J . Lehnhardt.
Abends S Uhr :

Operetten - u . Walzer-
Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Operette „Der

Zigeunerbaron “ Joh . Strauss
2. Walzer aus der Optte . . Der

Graf von Luxemburg“
Fr . Leliär

2. Phantasie aus der Operette
„Die Geisha “ S. Jones

4. Walzer aus der Operette
„Walzertraum * O. Strauss

5. Entr ’acte a. d. Optte . „Donna
Juanita “ F . v. Suppe
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

6. Phantasie aus der Operette
„Der Mikado“ A. SulHvan

7. Cuampagnw -Wälzer aus der
Operette „Die Amazone“

F. v. Bioa
8. Marsch aus der Operette

„Don Cesar“ F. Dellinger,
Städt . Kurvertvaltumr.

Turnverein Wiesbaden.
Dienstag , den 5. September, abends 9 Uhr

im Vereinslokal Hellmundftrabe25:1. 9vrEra§§abend»«tDame».
i Berichterstattung des 1. Turnwartes Herrn
Karl Joh über den

_ 15; Deutschen Turntag in Dresden.
Unsere verehr!. Mittgliedschastladen wir hierzu freundlichst ein

30326 Der Borstaud.

Ich habe mich hier niedergelassen:

Professor Dr. med. H. VOGT
Nervenarzt

Taunusstrasse 54, 1. 30700
Sprechstunden (Wochentags ) : ID/?—12'/, und 3 —4 Uhr.

Die Kurse zur Erlernung

aller * imode ^sieira Tänze
beginnen lütte Oktober . 30707

Um gefällige Anmeldungen bittet
Hochachtungsvoll Fritz Säeidecker , Mitglied der
Genossenschaft Deutscher Tanzlehrer , Mauritiusstr . 14. M

Sie sparen viel Geld
beim

Einkauf . Ca.
SW

Am 19 . September I9Ü , vormittags 10 Uhr töirbh!?
für Kaufmann Wilhelm Adermann eingetragene Wohnh«^ O*
Hosraum und Nebengebäude, JohanneSbergerftraße7 btev,
187000 Mk., au bet Gerichtsstelle, Zimmer 60, zwangsweise versteh,,..

Wiesbaden , 29. AugustzstSll.- ^
KönigUchrs Amtsgerichts .' 7̂

Bekautttumchttttü.
Dienstag , den5. September 1911. mittags 12 Ubr

ich im Pfandlpkal Hrlenenstr. 7 : ^ ^ ^
1 Pianino, .1 Vertiko, 1 Sofa , 2 Sessel, grün bezogen. 1 $ <,»,„
schrank. 1 zweit. Kleiderschr.. 1 Linoleumbelag, 1 Näbmasckw^
3 Wagen, 1 Breäcku. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. . .
Hieran anschließend versteigereich: 3 kleine Tischeu. verkz;

Stückwaren als : 3 Aufsätze, 2 Gesimse, 3 Rosetten u. 1
öffentlich freiwillig gegen Barzahlung. . ^

Wiesbaden, den 4. September 1911.
Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser-Krirdr.-Ring io,^

Obst-Versteigerung.̂
Mittwoch , den 6 . September er. , nachmittags LUhr be-

ginnend, läßt Herr O . StaSsen (Domäne Adamstat)
Obfikreszenz von

ca. 150  teils vollhiiageude» Bäume,
Aepfel «nd Birne» g1«-

an Ort iiub Stelle freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigere.
ZusammenkunftHof Adamstal. 3&?8?

Wilhelm Heifrich, L'BK

(vorm. Institut Itidder .)
Industrie*,Kunsfgewerbe- u.Haushaltungssehule

für Frauen und Töchter.
Pensionat und Erziehungsanstalt für Junge ITläddien,

Wiesbaden , Adelheidstrasse 25.
Asa 11 . September : Wiederbeginn des Unter¬

richts in den Kursen für HaadnttUen , Flicken u. Siopfen.
Wäscbcnlihen , auf der Maschine u. TVäsclicainschnei-
den . lilcidermachen ^ Veiss -jBunt -u .tiroldstielieii,
Spitzenniiheu , Spitzenklöppeln u. Kunstliaiidarbciteil jeder
Art . — Zeichnen und TIalen in allen kunstgoweiblichen ,
Techniken . — Sprach - und Fortbildungskurse für
Deutsch , Französisch , Englisch, Literatur , Geschiente u. Kunst¬
geschichte . — Vorbereitung für das staatliche
itamlai 'beitslehrerinnen -Examen . - Kochkurse,
baustvirtschaftlicher Unterricht und Hügeln . _

Anmeldungen vom 1. September au durch CiOTOo
Die Vorsteherin : Anlanie Schwank.

Sprechstunden täglich von 11—12 und 3 '/, —4 '/, Uhr.
Samstag Nachmittag und Sonntags ist keine Sprechstunde.

Hmen- Und
Unabenanzüge,

darunter iobr elegante ein- und zweireihige Neul^ tten dieier
Saison , erstklassige Verarbeitung , deren regulärer Verkaufspreis
von 20—40 Mk. war . letzt weil Sortiment - u. Größen -Nummern
nickt mehr komplett sind, nur 15. 2» und 28 Mk. Ein ĝroßer Posten
Soken. aus pr. guten Resten geschnitten, für jede oigur vaiirno,
werden zu jedem annehmbaren Preise verkanst. Ein Posten ^ckul-
hosen für das Alters bis zu 15 Jabren. zum Ausstichen, « tuck
nur 2 Mk. Als besonderen Geleaenbeitskauf empfehle die noch vor¬
handenen Waichanzüge. Bluse» und Hosen. Sommer -,,oppen in
Loden, Leinen uno Lütter, und ein Posten Schulanzüae poriäbriaer

Muster zu und unter dem Einkaufspreis.
29776

Stock
Kein Laden.

J . Dracliuiaun , Wiesbaden.

Neu fgasse 22,!
Bitte sich davon zu überzeugen. Ein Versuch, und Sie bleibentreuer Kunde.

vermißt
wird niemals dieWirkung der echten

Carbol -Teerschwefel - Seife
v.Bergmann & Go-, Radebeul
mit Schutzmarke: Steckeupferd,
gegen alle Arten Hautunreinig»
ketten u. HautauSschläge . wie
Mitesser , Gefichtsröte , Blut»
chen, Gefichtöpickel, Pusteln re.
a Stück 50 Pf . bei: H. RooS
Sichst. 29990

Telephon 2941. Schwalbacher Stratze 23.

Flaschenwein-Versteigerung
in Mainz.

Mittwoch , den 27 . September 1911 , vormittags 11 Wir
im Saale der Liedertafel zu Mainz , läßt die Firma

Carl  Acker, G. m. b. h.»wierbaden
ea. 21099 Flaschen

Gkiginal Rheingauer Ureszenz-Weinr
erster Eüte , aus den Jahrgängen 1893—1908 versteigern. 7v,

Probetage für die Herren Kommisfisuärr am 2. September
1911 in der Kellerei .-» Wiesbaden, Marktplatz 7.

Allgemeine Probct .t?:e am 12. eseptember 1911 in der
Kellerei zu Wiesbaden, Markipiatz 7, und am 19. September 19U
in Mainz im Schlaraffia-Saale der Liedertafel. D. 43

PostscheckkontoFrankfurt a. M. Nr.
Die Ka'sc ist von der König!. Regierung als mündelstch«

erklärt; für die Spareinlagen haftet außer
den nach RegicrungS-Vorfchrift unbedmgt
sicher angelegten Kapitalien der Kaffe,»och
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gefamtcit Einkünften. / v;

Zinsfntz für Spar -liinla, «» in jeder Höhe 3 ‘f, %
mit Verzinsung vom Einzablungstage bis
zunt Nückzahltuigstagc.

Nückzahlüngen in jeder Höhe in der Regel sofort. , ,
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben

durch die Satzung gewährleistet; inStP
sondere dürfen bo; Steuerbchörocn nach
pefctzlicher Borschnft keinerlei Aw'künftc
über die Sparer und deren Einlagen
gcmgcht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswäri 'gen Kaffen ohne
Unterbrechung der Vcrzinsnug und ohm
jegliche Kosten für den Sparer . »

Kassenlokal: RathanS Biebrich.
Geöffnet von 8 —12 '/, und 3 —5 Uhr. 29309

Zeichnungenauf die neue, mündrlstchere

4»|. Essener Stadtanleihe von 1911
100 . ä « “ |» T & S

8. September 1911 provistonsfrei entgegen genommen von R«

Eedrütler Hi'ier, $

{Spectitions - Oes 0 \ltcbalt.  Witibaden.
peiitioris-Fuhr-*Mäbeitraasflert-GeschäfL

e*»«>iS!/ce © fes )dl © cii twiKir«

Von der Reise
zurück.

Hr Hnltr IFrauenleiden iÄiisr“I /  1 • 1 [Uli V « M nUi Aat%  Gemüts’eiden,Angst-u.Zwangszustände
30668 I FlGr wGniGlflöil, Epilepsie, Sehlaflosigk ., Schreibkrampf.

Nervenschwäche l^ ri£ S m,a’NerveDZer‘
Magen-u. Darmkrankheiten/'rNiilwen1:61581'
RhGUmahSmUS, Gicht Ischias, Geleukkrankheiten.

GeschlGchfskrankhGifGn
behandelt mit Erfolg

Malech ’s Kur -Anstalt „ Carolus “ . Kais -
Friedr .-Ring 92, Institut k. Natnr - u . clektr.

Liichtheilverfhhrc ‘n, Elektrotherapie, Homöop.
Suggest., Mangnetismus, Kräuterkur . etc. 29949

Sprechstunde : 10- 12 und 3—8 nur Wochentags,

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpaok une. Lagerung.
" 1— Speditionen jeder Art . -

G. m. b. H.

Bureau und Lagerhaus : Adolfstr . 1 an der
Lagerhaus mit GeleiseanschluBS: auf dem Westbahn o

Telephon 872. Tilegr .-Adr. . Prompt*.

Auch in der warmen ZahresB
fabriziere täglich zweimal frische Rindswürstckeo. lowie^ ^

wur«. Leberwurst und diversen Aufschnitt in r-der

Spezialität: '
s= == = :̂ Versand nach auswärts . ^

Telef. Rr. 8625 Goldsdimidt , Metzgerei, Faulbt««»e"Ayi
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